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Die . Nachrichten" erscheine«
lägiich mir Ausnahme der
Sonn - und Feierlage . ' /. jähr-
iuher Adonnemeiitsprei» 2Nk

rcsp . 2 Mark 27 Psg
— Man abounierr bei
allen Poslaiistalten , in
Oldenburg in der Sxvediti»«

Peterftrabe d

kaenapeaekanecdiu » , die . « - .

Inserate finden di« wirksamste
Verbreitung und koste» pro
geile l5 ^. ausländische 20s

An noncen-
Annah n , « stellen:

Oldenburg : A» i,c»,cen-Expe«
dition v . F Bülluer . Mollen,
strahe l , und Aul . Parusscl.
Haarenstr . b . Z 'visch nahn : H.
Sandstede . sowie sämtliche

Anm>ncen-Es >edüionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

den 10. Äpril 1001. XXXV . LahrqauS

Hierzu zwei Beilagen.

Die Köstlichkeiten in Toulon.
Oldenburg . 10 . April.

Die Festlichkeiten in Toulon , denen eine gewisse
politische Bedeutung nicht abzusprechen ist , weil neben dem
bloßen Austausch von Höslichkeitsbezeugungen zwischen den
im Hafen von Toulon versammelten französischen und
italienischen Geschwadern auch andere Momente dabei nut¬
wirken , haben ihren Anfang genommen.

Der pariser „ TcmpS * schreibt in einem Leitartikel, die
Feste gewannen ihre Bedeutung besonders dadurch, daß sie
das Ende der langen , durch Bismarck geschaffenen Ent¬
fremdung zwischen Frankreich und Italien bedeuten.

Man schreibt uns aus Berlin über die Bedeutung der
Festlichkeiten:

soweit die Berichte über den Besuch de? italienischen
Geschwaders in Toulon vorliegen, läßt sich kein Moment wahr¬
nehmen, daS über eine französisch- italienische . Verbrüderung*
und eine Erschütterung de? Treibundes zu sprechen berechtigte.
Ti « ausgetauschten Höflichkeiten und Ehrenbezeugungen sind,
wie nicht ander ? zu erwarten bei Völkern, in deren Adern das
Blut rascher rollt , lebhaft gewesen, aber doch nicht entfernt
von der Ueberfchwänglichkeit, wie sie bei den russisch -französischen
Begegnungen von vornherein Platz grisi. Sehr geeignet, die
Hoffnung der Franzoscnfrcunde in Italien zu dämpfen , war
aer Besuch des Präsidenten Loubet in Nizza, diese Italien
. entrissene Perle * . Und Herr Loubet hob in seiner Rede bei
dem Bankett der Stadtverwaltung hervor, Nizza sei nicht allein
eine Zierde Frankreichs, eS sei an der Grenze gelegen,
und seine Kinder hätte » das Bewußtsein von der Verantwort¬
lichkeit , die dieser Ehrenposten mit sich bringe. Obendrein
nimmt die Ankunft de? russischen Geschwaders unter
Admiral Birilew im Hafen von Villafranka den italienischen
Besuchern rin gut Teil des Interesses fort . TaS ist dasselbe
Geschwader, da» den Befehl erhielt, vor der Ankunft der
italienischen Flotte den Hafen von Toulon zu verlassen.
Angeblich aus dem Grunde , um den Italienern nicht die Ehren
des Empfange» streitig zu machen. Wann aber hätte Rußland
je so viel zarte Aufmerksamkeit an den Tag gelegt, zudem einer
Macht wie Italien gegenüber, die dem Zarenreich nicht nützen
und nicht schaden kann ? Rußland will mit dem verbündeten
Frankreich . unter sich* sein und empfindet die Gegenwart eines
Tritten al » Störung . Ta » ist einfach genug. So kann der
ualienischeFlottenbesuch in Toulon vielleicht gerade die Wirkung
Hervorrufen, an welch « die Franzosenschwärmer in Italien am
wenigsten dachten: die Zugehörigkeit zum Dreibunde als das
. Sichere* schätzenswerter machen, nachdem die französisch-
ualienischen Festlichkeiten in Toulon einige Enttäuschung ge¬
bracht haben.

Ueber die Einzelheiten der Feier geben wir folgende
Meldungen wieder:

' Toulon, 8 . April . TaS italienische Geschwader,
daS Schlachtenschiff . Lepanto * mit dem Herzog von Genua
an Bord voran , ist unter dem Donner der Geschütze der
HafensortS und der französischen Schiffe heute Nachmittag
2 Uhr hier eingetroffen. Ter Marinepräfekl Vizeadmiral
de Beaumont begab sich alsbald mit den Offizieren seine»
Stabe » an Bord der . Lepanto * und gab in seiner Ansprache
an den Herzog den Gefühlen freudigen Stolzes darüber Aus¬
druck, daß e» chm vergönnt sei, den Gast willkommen zu
heißen und die Flotte der befreundeten Nation zu empfangen.
Ter Herzog von Genua betonte in seiner Entgegnung , er
'reue sich darüber , daß er mit einer so angenehmen Mission
beauftragt worden sei.

Präsident Loubet ist am Sonntag Nachmittag in Be¬
gleitung de» Minister » de » Auswärtigen Telcass» und des
Kriegsministers, General A n d r S, von Paris nach Nizza ab-
gereist und dort «ingetroffen. In dem Augenblicke , al» der
Zug in den Bahnhof rinfuhr , begann die Salutbatterie einen
samt von 100 Schüssen abzufeuern . Aus dem Bahnhosc
waren zum Empsange erschienen der kommandierende General
de» 1ö . Armeekorps Metzinaer und der Kommandant de»
MittelmerrgrschwaderS Admiral de Maigret , Vertreter der
Eivil- und Militärbehörden sowie mehrere Senatoren und
Deputierte . Nach der Begrüßung der Anwesenden verteilte
der Präsident mehrere Auszeichnungen und suhr sodann zur
Präfektur , wo die amtlichen Empsänge statlsinden.

Präsident Loubet wurde aus der Fahrt durch die prächtig
mit Triumphbogen , Gnirlanden und Blumen geschmückte Stadt
vom Bahnhof bi» zur Präfektur von der Menge mit Rusen:
. Hock Loubet !* . . Hoch di « Republik ! ' begrüßt.

Bei den Empfängen aus der PrLfekmr hielt der Bischof
von Nizza «in« Ansprache, in welcher er der letzten Reden
Loubet » gedachte , di» zur Einigung aller Franzose » aus-
sorderten und di « Jugend ermahnten , den Ideen der Gerechtig¬
keit. Freiheit und Duldsamkeit treu zu bleiben Ter Bischof
fügt« hinzu, der Kleru» fühl« sich »an demselben Geiste ge¬

tragen und von wahrem Patriotismus beseelt , und sein Be¬
streben gebe dahin , im Herzen de- Volke» , welche » an seine»
religiösen Freiheiten hänge, christlichen Glauben und christliche
Tilgenden wachzuerhaltcn , und das Volk durch »»IVSIichc
Bande mit Frankreich zu verknüpfe» . Loubet erividcrte, er sei
in der Thal stets ein unermüdlicher Vorkämpfer der Ideen
der Tuldsanikeil und der Versöhnung gewesen und er glaube,
daß das Episkopat auf diesem Wege ei» Bundesgenosse der
republikaiiischc» Regierung sein könne und müsse . Er hoffe,
daß die Worte des Bischofs von Nina vom gesamten Klerus
gehört lind verstanden würde» . Al» Doyen des KonsularlorpS
gab der italienische Generalkonsul de » Wünschen sür da»
Wohlergehen Loubcts Ausdruck, woraus Loubet neben Worten
des Tankes die Hoffnung aussprach , daß die Konsuln bei bcn
sranzüsischcu Behörde» jede Unterstützung sändcil, aus welche
sic Anspruch hätten . Nach Beendigung der Empsänge fand
bei dem Präsidenten in der Präseklur ein Tiner im kleinen
Kreise statt.

* Nizza. 9 . April . Gestern Slbend veranstaltete die
Stadtverwaltung in dem prächtig geschmückten Kasino ei»
Bankett zu Ehren des Präsidenten Lo u bet. In
Beantwortung eines vom Maire auSgr'brachten Tri » k-
spruches sühne Präsident Loubet aus , er habe mit Genug-
ihuung gesehen , das , die Bewohner vo» Nizza , wie alle
Franzose » , den Wille » kimdgäbc » , die Revublik über alle
Paricizwistiglestc » hinaus hock zu halten . Loubet belouic
wcilcr , das; bei alle » Wünsckeu dein republikaiiischc » Prin¬
zip Eulgegeiitoniiueu zu teil geworden sei und das; die
Kundgebungen der republikanischen Gesinnung in Nizza
im Einklang stehe mit dem Glanze der schönen Ausgaben
der Stadt . Nizza sei aber nickt allein eine Zierde Frank¬
reichs : es sei an der Grenze gelegen und seine Kinder
hätten das Bewusstsein vo» der Verantwortlichkeit , die
ihr Ehrenposten mit sich bringe . In Nizza trete » die
Parteischeidungc » vor dem höheren Interesse des Vater-
landes zurück. Präsident Loubet schloß mit dem Wunsche
für die Wohlfahrt der Stadt Nizza und die Einigkeit ihrer
Bewohner in der Liebe zum Vaterlandc und zur Republik.

Bei dem Frühstück des Gencralrates führte Prä¬
sident Loubet in seiner Antwortrede aus den Trink«
spruch Rouvier 's aus : Tie Grundsätze der Gerechtigkeit,
der Solidarität und des Wohlwollens seien die Vorbe¬
dingung für die Existenz der Republik und diejenige » , die
von Frankreich unzertrennlich seien . Frankreich , fährt
Loubet fort , verlangt sehnlich die Einigkeit und Eintracht.
Tie gegenseitige Versöhnlichkeit und der Frieden der Be¬
völkerung wird nur gesichert durch Verzicht und beider-
festige Lpser . TaS Leben einer großen Nation beruht ans
fortwährende » Kompromissen , die zu sichern der Einzelne
sich Lpser auserlegcn lassen müsse stn Hinblick ans die
höheren Interessen des Vaterlandes . Tie Republik lasse
sich von dieser Solidarität leiten bei der Abfassung der
Gesetze , welche sich eine arbcitssame Temokratic gegeben,
und wird diese» Gedanken auch ferner verwirklichen durch
fortgesetzte Reformen . Loubet schloß mit einem Trinlspruch
aus den Generalität des Departements des Alpes Maritimes
und auf die Einigkeit der Bevölkerung , aus die Anhäng¬
lichkeit an Frankreich und die Republik.

* Paris, 9. Apr,l . TaS russische Geschwader
kommt nun doch nach Villa -Franca , um Loubet zu be¬
grüßen, was von der Presse mit großer Befriedigung
ausgenommen wird . Ter TempS erklärt , die russische Re¬
gierung wollte hierdurch den übelwollenden Erläuterungen,
welche die Abfahrt des russischen Geschwaders von Toulon
hervorrief , ein Ende machen.

Die Wirren in ßljina.
* Oldenburg , 10 . April.

Wie in der gestern von uns wicdergegebencn Depesche
über die Beratung der verschiedenen Generale unter Borsitz
des Grafen Waldcrsee mitgclcilt wurde , soll die Zahl der
jetzt in Ehina befindlichen Truppen der Verbündeten
entsprechend den Wünschen der betreffenden Regierungen
herabgesetzt werden.

Im ganze» beträgt die unter dem Oberkommando des
Grasen Waldcrsee stehende Besatzung 61,000 Mann , die
TrainS nicht milgerechnel. Tornister 17,000 Deutsch « ,
ll .ObO Franzosen , 12 .850 Engländer , 9000 Russen» 6000
Japaner , 2350 Italiener , 1600 Amerikaner und 250 Oester¬
reicher . E » sind gegenwärtig besetzt Peinig mit 21,6-00 Mann,
Tientsin mit 17 .700, Paotingfu mit 7500 und Cchanhaikwa»
mit 10,300 Plan » . T >« deutschen Truppe » sind solgender-
maßen disloziert : in Peking dir l ., in Tientsin die 3 . und in
Paotingfu die 2 . Brigade . Detachiert sind kleinereAbleitungen
nach Taiigk» . Schankaikwan . Tiingia » und Shanghai.

Heute liegen Meldungen »der WaldcrsecS Geburtstags¬
feier . de» Ausstand unter Tungsuhsiang . Ausschrestlingen
deutscher Soldaten, die sich hoffentlich nicht bewahrheiten,
eine Petition der Ltadt Peking um Rückkehr de» Lais» »

nach Peking und verschiedene Nachrichten von geringer Be¬
deutung vor.

WaldersreS Geburtstagsfeier.
Die Geburtstagsfeier de« Grafen Wald ersee verlies

glänzend. Früh morgen» brachte» deutsche , englische und
japanische Musikkorps dem Fcldmarschall ei» Morgcnsiändchc » .
Zahlreiche Gli >ckivu»schlrl «flra»»» e liefe » ei» Ta » erste war
von Kaiser Wilhelm, der de», Grase » schon einige Tage
vorher eine prachtvolle Rciseuhr z» »> Geschenk gemacht hatte.
Im Lause des Vormittags statteten die Offiziere de» Ober¬
kommandos und die Trnppenkvmmandcurc dem Fcldmnrschall
einen Grat » latio » sbcs» ch ab . Bei der Galatasel in der deut¬
schen Ge,andlschast brachte der Gesandte Tr . Mn »,in von
Schwarzenstein in wärmste» Worten die Gesundheit des
Grasen und der Gräfin Waldcrsee a » S , woraus der Feld-
inarschall ycrzlichst dankte.

' An dein Früstück, welches zur Feier des Geburtstage»
i» de » festlich geschmückten Räume » der deutschen Gesandlschafr
» i Peking siallsand , » ahmen außer dem GencralfcldmarschaU
sämtliche Mitglieder des diplomatischen Korps , die Höheren
Offiziere des deutschen Kontingents und das Personal der Gc-
sandlschast teil.

Ein unbedeutender Zwischenfall
wird dem , B L . -A * a»S Peking vom 7 . d M gemeldetr
Infolge des Umstandes, daft die Passage durch das Hataj-
mcnthor rnigcwölmlich eng ist und dabei sehr viel benutzt
wird , hat die deutsche Thor wache den Befehl , daraus zu
achten, daß die Fußgänger beim Eintritt und Austritt au»
dcin Tkor sich rechts bczw links halte» . Vorgestern passierte der
belgische LegalionLsckretär Mergeling das Thor und ging
aus der falschen Seile . Ter Posten ersuchte ihn, aus die andere
Seite hinüber zu gehen, worauf ihm der LcgationS-
sckrctär erwiderte , er habe ihm keine Befehle zu er¬
teilen, und hinzufügte, die Teulschcn thälcn überhaupt
bester daran , zu Hause zu bleiben, hier chinakicrle» sie
die Leute bloß, woraus der Posten ihn natürlich arretierte.
Ter die Wache kommandierende Unteroffizier ließ den
Lcgatioiissekrctär nach der deistschc » Präfektur sichre », wo er
nach Feststellung der Identität sreigelassen wurde.

TungfiihsiangS Empörung.
Nach Mitteilungen , die Lthungtschang und Tsching er¬

hielte » , ist der H o s durch de » Ausbruch des von T » » g-
snhsiang geleiteten Aus st an des in den Provinzen
Mongolei und Schensi ernstlich beunruhigt. Wie ver¬
lautet . befindet sich Tungsuhsiang mit 11000 Mann gut
geschulter Truppen 156 Meilen von Singansu.

Petition der Ltadt Peking.
Ter „ Standard " meldet aus Shanghai vom 8 d,

Ter Präsident der Finanzverwalluiig der Mandschn,
Tschinghsi » , der sich gegenwärtig aus dein Wege „ ach
Singansu befindet , führt eine allgemeine Petition der
Sladt Peking mit sich, in welcher der Kaiser gebeten
wird , nach Peking z» r ü ckz» k e h r c n und in , Verein
mit den Mächten de » Frieden wieder herzuslcUe,,.

Angebliche Ausschreitungen deutscher Truppen.
lieber Ausschreiiungen dentsck >er Soldaten führt eine

Rcuterdcpcsche ans Peking Beschwerde . AlS der omer,kn¬
utsche Geschäftsträger Rockhill und der englische Gesandte
Satow in sänsten von einem Tiner zurückkehrteii . wurden
sie ungehalten und die Träger angeblich von deutschen
Soldaten geschlagen . Die Meldung klingt sehr unwahr-
scheinlich.

Kurze Meldungen.
Tas Truppentronsporischiss „Sluttgart " , mit 320 aus

Lstasien heimkehrenden Dienstinibrauchbalen an Bord , hat
a » , 9 . April Singapore passiert . — Tic „Köln . Ztg .

" mcl-
det au - Peking vom 8. April : Tie Verhandlungen
der Gesandten schreiten beständig fort. Ter deutsche
Gesandte beabsichtigt , am Ende dieser Woche die Ming«
gräbcr an der großen Mauer zu besuchen.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 10 . April.

Wie bereits gestern mstgeteilt, nahm ScheeperS Kom¬
mando am 6. d . M . 20 Meilen nördlich vo» Aberdeen eine
Abteilung englischer Reiterei gefangen. Daß Bolha und
Tc -Wet sich bei Vrede vereinigt habe» , steht nunmehr amtlich
fest . Nach einem Telegramm Lord Kitch « nert au » Pretoria
bol Plumer Pietersburg besetzt und 2 Lokonwliven und 6»
Eisenbahmvage » erbeutet . Di « Buren leisteten nur geringe»
Widerstand . Aus seiten der Engländer wurden 2
Main » gelötet und I verwundet . Tie Buren räumten
die Sladt in der Nacht vor dein Eintreffen
Plumer «, sie sprengte» zivei Wagenladungen mit Munition
in die Lust . In der Nähe von Snnthfield am Bosinaiwlop
wurden 16 Buren mit 50 Pferden und Vorräten von den
Engländern gefangen genommen. I », Norden von Aber¬
deen wurde ein « Ableiiung von etwa hundert Lamers und
Aevmanry . Mannschasten etwa 15 Kl», , vo» der Sladt von
»00 Buren angegriffen. Nachdem sie von Tagetanbruch b >«



II Ubr Widerstand geleistet batte », wurden sie umringt und
gefangen genommen. Nur 2b Mann entkamen.

politischer Laqesbericht.
TenNchtS Rrich.

— Der junge Greßkeltvz Friedrich Franz IV . hat
am Dienorag an seinem IS . Geburtstag die Regierung
von Mecklenburg . Lcbwerin angctrete » . Damit ist die
Regentschaft seines Onkels Job ann Al brecht , die er nach
dem Tote des Greßherzozs Friedrich Franz III . seit dem
10 . April 1897 gc 'ühn her. beendet. ( L . den Artikel aus der
näch -'ren Leite unseres Blattes .)

— Ter Kaiser empfing gestern Mittag die außcr-
ordcniliche englische Mission unter dem verzog von
Abcrcorn zur 2>otiiinerung der Thronbesteigung
König Eduard VII . Beim Empfang waren zugegen
sämtliche Herren des Laupiauariiers , üöerzeremvnicn-
men'rer Gras zu Eulendurg , der Ein ' ubrer des d -ploina»
uichen Korps , Vizeoberzereinviiienincister Baron v d . Kne¬
sebeck und der Traatssckreiär deS Äusw .irrigen , Freiherr
v . Richrdofen . Fm Tckloßhoi war eine Ehrenkompagnie des
Augustaregiincnis mit Musik und Faiine aufniarschierr,
die de , der Ankunil des Zuges präsentierte , wahrend die
Musik die englische Nationalhymne soiclre . Nach dem
Empfang heim Kaiser wurde die Gesandtschaft auch von der
Kaiserin empfangen.

— Tie Königin von England beabsichtigt heute
zum Besuch der Kaveri» Friedrich in Kronberg cinzu-
lreisen ; die Königin wird Tonncrstag nach England zurück-
kchren.

— Zu den vielerörterten Aenßcrungen des KifserS
über die - analvorlage schreibt neuerdings die „Post " :
. .Sir meinen , der Respekt und der Takt sollten cs ge¬
bieten . Nachrichten von solcher Tragweite , selbst wenn sie
wahr wären , nur dann weiter zu tragen , wenn der Monarch
eS wünscht . Tas Gegenteil wäre eine unvcranlivortlrche
Ziidiskrerivn ." — Tehr richtig schreibt hierzu die „ Fr.
Zrg ." : „ Tie . .Dow ' macht dieie Bemerkungen in Bezug
aus die Aeußcrung de ? Kavers über das Tchlucken der
Kanalvorlage. Nun . auch die Aeußerungen des Kai¬
ser? zu den beiden Präsidenten des Abgeordnetenhauses
waren ron erheblicher Tragweite . Gleichwohl hat Prä¬
sident v . Kracher e? mit dem Respekt und dem Takt sür
vcreinbarlich erachtet , diese Aenüerunge » dem Abgeordne¬
tenhaus, : mit -mieilcn . Einen Snnsch in dieser Richtung
ba :: e -der Monarch koch auch nicht geäußer »."

— Zn crner Persammlung des Bundes der Land¬
wirte . die in Marienburg - Westpr . ) a n 2. Avril
tagte , erklärte ein Herr o . Oldenburg, niedriger als
7,50 Mark dürste der Zollsatz nicht sein . Todann niüsse ein
Geiep- gc -chaOen werden , das einen Eingrijf in di ? Frei¬
zügigkeit il' ue . Kein Arbci r , der noch n ' ck' i da ? 18.
Ledenstabr rollcndct . dürfe die Heimat oerlaisen , ebenso
sollten die Fabriken i : i den größeren Tlädten keine unge¬
lernten Arbeiter bcfchanigcn dürfen.

— Tas Linicn ' chi ' s „ Kaiser Friedrich I ' I." iw
nurmebr außer Tiensr gestellt . Ti : Besamung geht
auf den Neubau „ Kaiser Wilhelm der Große " über , wäh¬
rend das Echwesterschin . .Kaiser Barbarossa " mit derMann-
fckair der . Lachsen " besetzt wird . Prinz Heinrich Hai
bei seiner Anwesenheit in Berlin dem Kaiser Bortrag
über Len Unsall des Linienschisses „ Kaiser Friedrich III ."
schallen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

' Sie » , 9 . Ar . -. : . Heule wurde der A n t i - Alkohol-
Kongreß eröffnet . Ministcrvrä ' idenr Tr . v . Körbcr be¬
grüßte d : e Bersan : m,ung im Namen der i>stcrrelck,schcn
Regierung in sranzoslscher und deutscher Torackw und
gab dein lcbhastcsicn Finereije wir die Humanitären Be¬
strebungen des Kongresses Ausdruck , das auch die aus-
wärngcn Regierungen durch die Enisendung zahlreicher
?lbgeordneicn belundci hauen . A » dem Kongreß neunten
Vertreter der Regierungen Belgiens , Tänemo . rls , Frank¬
reichs , Lollands , Norwegens . Rußlands . Tchwesens , der
Tchweiz und Lesterreich - llnrarns teil . Zum Ehrenpräsi¬
denten wuree der Unterricht : minister Hörtel gewählt , der
in längerer Ansprache den Bestrebungen d ; s Kongresse?
den besten Erfolg wünschte . zu Ebren -^ izerrändenten u . a.
Ottilie yosmann - Bremen, Pro ' . M,yer -Marb/rg
und Graf Tkarzynsly -Pctcrsburg.

Frankreich.
E Pari » , 9 . Avril . Mehrere nationalistische Blätter

verbreiten das Gerücht , daß Ministerpräsident
S a l d e ck - R o u s s e a u bei dem Besuche, den Präsident
Loubet ibm abstariele , im Lmblick aus seine Gesundheit
den lebbairen Wunsch geäußert bade , vom Amt zurück»
zutreren. Louber habe o : e .Hoijnung aueaeirromen,
daß Saldcck - Rous ' eau bald wieder herzestellt sein werde
und dann an einen Rücklritt nichlmehr denken werde.

Rußland.
» Prtersbnrg , 7 . Avril . Ter Kaiservon Rußland

bat an den zum Un i e r r i ch t m i n i stc r ernannten Ge-
ncraladiutanren v . Bannowskn folg : :id .' n Erlaß ge>
richtet : Tie regelmäßige Lrgani ' aiwn der Vollsbildung
bildete stet? eine der hauptsächlichsten Torgen Ser russi¬
schen Herrscher , die fest, aber allmählich in Uebereinslim-
mung mit den Grundprinzipien des russischen Lebens und
den Bedürfnissen der Zeit nach ihrer Vervollkommnung
strebten . Tie Erfahrung der lehren Fahre hat indessen
auf so wesentliche Mängel unsere ? Tchulwejcns bin-
gewiesen , daß ich für zeitgemäß ba . re , unverzüglich an eine
durchgreifende Revision und Verbesserung des¬
selben zu schreiten . Ihre staaismänni ' che Erfahrung und
Ihren aufgeklärten Geist bochichätzend, habe ich Tie mir
als Mitarbeiter beim Werk der Erneuerung der Lrgani-
sation der russischen Tchule gewäblt , und indem ick Tie
auf den jetzt besonders wichtigen Posten eines Minister?
der Polksauiklärung berufe , bin ick> fest überzeugt , daß Tie
sicher und uncniwegt das von mir vorgczcichneie Ziel
erstreben werten und in die Erziehung der russischen Fu¬
gend durch Erfahrung gereistes , verständige ? Verhalten
und herzliche Für >orge bineintraqrn werocn . >- o : t segne
unsere Arbeit ! Mögen Eltern und Familien , die vor allem
reroslichtct sind , iür ihre Kind : r zn scrgen , un ? bei der
Arbeit belien . dann wird bald die Zeit kommen wo ich
und mit mir mcm ganzes Volk mtt Ttolz und Trost in

dem jungen Geschlecht eine feste und sichere Hoffnung de?
Vaterlandes und eine starke stütze desselben in der Zu¬
kunft seben werden

Äus dem Grokderroatum.
» » »-. , 7»r r .77 „ 7 -»«» -»
O - 7 Lr -. l -n « :««d, Mil .-it » » - »« «« » S - 7 ch «

» »«I «tu , »» « »7-U,» » » rr« » >. ! - - >
OILenourg, 10 . April.

* krdeusverleihmig . L . <1 H der Groß her zog
bat zu verleiben geruht : 1 . das Ehren -Konuhurkleuz : dem
Geheimen Mcdizinalrar und Howat Or . von Reyher in
Dresden ; 2 . tas Ehrcn -Riirerkrcu; I . Klane : dem Lannätsrak
vr . Linow daselbst: 3 . da? Ritterkreuz II . Klasse: dem
De . Holm i» Ehrisnania — Tie beiden Erstgcnaniiten
waren die den Großherzog behandelnden Aerzle während
seiner Kur in Dresden.' Gvangelischcs Lberschulkollegium . Tie Haupt-
lehrcrstcllc an der Tchule zu Teeoerns , Genienidc Lang¬
warden , ist zu besetzen. Tiensteinkommcn 1300 Mk . Bewer¬
bungen sind bis rum 12 . April d . Z . cinrurcichen. Bewerber
haben rn ihren Eingaben m bclreff ihres Mlliiarvcrhällnisses
eveni. anzugcben, wann und bei welchem Truppenreil sre ihrer
aktiven Tiensrxstichl genügt haben. — Eine mir dem Einkom¬
men eines Haupllchrcrs verbundene Nebenlchrerstelle an der
Zchule »u Bant L ist zu besetzen . Tiensteinkommen l ^20Nik,
inkl . 120 Mk. für Laiidenischabiguiig. auch Wshiiungsculichä-
diguug, an deren Trclle vielleicht später Ticustwohnung tri : : .
Bewerbungen sind bis rum Is . Avril d . I . emrurcicheu. —
Ter Lehrer Tchröter zu Tcevcrns ist mit dem l

'
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zum Hauvilcdrer an der Tchule zu Neuenbuntors ernannt.
Tie Gründung einer Polksschulkiiche wird belannt-

lich ani Freilag Abend durch einen Vortrag des Geb . TEni ! -
rat -s Tr . Menge rin .wasino angebahvt ive. d . n . Für
„Gem ." -teilt ein Einsender seine Erfahrungen in einer
solchen Tchulküche rn Ler ' ord Bestsalcn mit , oie sür un¬
sere Leier von Fnteresse sein werden . „ Aus Anregung de?
Bürgerschulre ! :ors waren die ersten Mittel zur Einrich¬
tung einer Tchulküche. etwa 900 Mark , durch freiwillige
Beiträge rasch zusammengebrachl : snr weitere wosten der
Erhaltung sorgte dann die Tradr . Tie Knebe war in
einem geräumigen Zimmer eine ? nicht mehr benutzten
alten Tchnlgcbäudcs angebracht . An der inneren Läng -s-
wand standen sechs niedliche Kochherde , an den übrigen
Wänden sechs KüchenschränN mit noch- und Tischgeschirr
aller Art . in 6 Abteilungen ausgestellt . Es war im Tvm-
mer . vormittags kurz nach 9 Ubr , als etwa S6 Mädchen,
Tckmlerinncn der ersten » lasse einer Volls '

ch .ile , die schon
anwesende Lehrerin freundlich grüßend , einlralen . Fe 6
Mädchen bildeten eine Familie , die von einem Lerde mit
den da ; u nötigen Geraten Besitz nahm . Leur ? sollten große
Bohnen mit Tpeck gekocht werden . Von jeder Abteilungoder Familie : ußkc ein Mädchen so lbun , als wollte cs zumMarkt geben und die notwendigen Einkäufe besorgen , wah¬
rend di ? anderen Mädchen Feuer anmachien und die Tbpie
uiw . ordneten . Tie Lehrerin baue binreichcndcn Vorrat
an Bohnen . Kartone ! » , Tvcck uiw . bereit stehen , und nun
wurde nach 'Anweisung für jede Familie eingelanst : das
Geld wird von der Tladikast'e gegeben , deck, hat jede
Familie genau Buch über Einnahme und Ausgabe zn
rühren . Bald waren alle Lände in emsiger Tliäligleir,
Bohnen anszuvnhlcn , Kartoffeln zu schälen . Treck in kleine
Würfel zu schneiden , zu spülen uiw . — cs war Eine Lust,
znzusehen : alles verlief in schönster Trdnung , und nach
kurzer Zeit waren alle Törne unter steier Anleitung der
Lehrerin , die ihre Augen überall barte , zu Feuer gebracht.
Tie Arbeiten waren unter die Familienmitglieder plan¬
mäßig verteilt und werden jede Woche aewech ' elr . Al ? di-
Töpse nun lustig brodelten , wurden Tische und Trnhle in
Trdnung gruppiert , und die Lehrerin begann den th .wre-
liichen Unterricht , zunächst über Zubereitung , Näbrnugs-
wert und Kostcnpunlt des kochenden Eierichts . Besonders
wurde nachgewicien , wie sür wenig Geld eine einfache,
doch kräftige Malnzei : heracstcllr werden kann . To hatte
jede Familie . 6 Mädchen gleich 3 Erwachsen :» , eingekau ' t
4 Piund Böhmen ru 20 Pfg . , 1 .5 Pfund Kar,ofsc ! n zu 6
Pfg ., Tpeck 10 Pig . , Bobncnkraut 1 Pfg . , zusammen 37
Pig . Totann wurde eine ausführliche , sehr interessante
Lektion über den Werl des Hühnereis gehalten . Noch ein¬
mal wurden sämtliche Tövie aus dem Herde revidiert , und
siehe, alles war gut und gar . Fede Familie mußte nun
ihren Tisch decken ; nach einem Miua .gsgcbct setzten sich
alle an ihren Tisch und verzehrten mir gutem Avpctit , was
sie sich selber zubereitct hatten . Tarnach wurde aufge-
waschen , gevutzr und gescheuert , alles blitzblank , und die
ganze Küche wieder sein iür die am nächsten Tage folgende
Kloiic in Trdnung gebracht . Mit dankendem Gruße ver¬
ließen die Tchülerinncn die Anstalt , um sich für den Nach-
minagsschnlunlerrichr vormbereilen . Es sei noch bemerkt,
daß die betreffende Lbertlanc einer Mädchen ' chule icdc
Woche einen Bormitiag zur Kochschule geben kann ."

^ Fleisch Revisionen . E? ist seit kurzem die Einrich¬
tung getrosten, daß das von Lieferanten den kiesigen Truppen¬
teilen zu liefernde Fleisch vorher von den Roßärzten ans die
Güte hin revidiert wird . Ter Roßarzt des Tragoner > Regi¬
ments nimmt die Revision des Fleisches für das Znfantcrie-
und Tragoner -Reqiinenl rer , und der Lberroßarzt des Artillerie-
Regiment ? revidiert das Fleuch nir seinen Truppenteil . Tie
Rcvistcncn sindcn im Tchlachthause stall.

^ Ter (Ktat des oldcnbnrgischcn Tragoner - Regi¬
ments Nr . 19 erhebt sich rem I . Lklobcr d . Z . ab um
5 Unteroffiziere, I Gefreiten , 3 Gemeine und 9 Tienstpferde,
so daß sich die Tlärke einer Tchwadrcn etwa auf 125 Untcr-
efstzicre und Manufchaften sowie auf 122 Tienstpferde stellen
wird . Tie Etatscrhöhung wirb durch Mehrein st cllung
von Rekruten im kommenden Kerbst bedingt.

-j-ch. Theater -Restaurant . Um seinen Gästen einen
angenehmen Garlen -Ansentball für den Trainier zu bieten,
läßt der jetzige Restaurateur , Herr Tockhorn, mehrere Lauben
in seinem Garten errichten.

" Umrechnung fremder 4Vährnngen . BebuiS Um¬
rechnung der in einer anderen als Rcickiswährung ausaedrücklen
Tuaimen sind nach den Airsiiihrnngsbcflimmungen zum Wechsel«
stcmpclstenergcsetz vom 9 . März d . F . sür die nachstckenden
Währungen die dabei bemcrllcn Mittelwerte allgemein zu
Grunde in legen: I Psund T '. erling gleich 20,40 Mk , 1 Frank,
Lira , Peicta iGoldi , Le .l . Finnische Mark gleich 0,8o Mk.,
1 österreichischer Goldaulden gleich 2,00 Aik. , I österreichischer
Gulden iWäbrung , gleich 1,70 Mk .. I östrrr . ungarische Krone
gle . ch 0 .85 Mk ., 1 Gulden hclländ . Währung gleich I . 7 >> Mk„
1 skandinavisch« Krone gleich 1,125 Mk , I alter Goldrubcl

gleich 3.20 Mk . 1 Rubel und l alter Kreditrubel gleich 2. 16 L'ik.
I türkischer Piaster gleich 0,18 Mk., 1 Peso (Gold ) gleich

-1 .00 Pik , I Tollar gleich 4 .20 Mk, I aller japanischer Golbyei,
gleich 4,20 Pik . l japanischer Ajen gleich 2,l0 Mk, 1 deutsch»
oslasr kan ' schc oder indische Ruvie gleich l,35 Mk.

* Vine neue Karte der Umgegend von Wilhelms¬
haven ist soeben im Verlage von Gcl r. LadewigS daselvst
erschiene » . Die im Maßstab von 1 : 10OÖ0O in Ver karto¬
graphischen Anstalt von Keil in Golba angeserligte itarte
nennt sich . Wcgkarte Wilhclmshaven - Lldenburg-
und nmiatzt demgemäß da? weile Gebiet zwischen Oldenburg
und Wilhelmshaven , ja geht im Norden noch über Wilhelms¬
haven hinaus bis zu einer Linie, die etwa von Landel über
Langewerth bis zum Jadcbw '

en nördlich von Heppen? gedacht
ist . Fm Luden der Cladr Oldenburg wird die Karte be¬
grenzt von einer Linie, die etwa Lud Edewecht, Fcddelvb,
Friedrichsfehn , rilostermoor , Rciherholz bildet. Die Lituation
i ' i klar, sauber und übersichtlich und schließt sich im wesent¬
lichen den Generalstabskarte » au . Die Onenticrung geschieht
leicht und schnell , so daß die Karle namentlich für Auö-
fliiglcr, die zu Fuß und zu Rad den Urwald , Hahn , Rastede,
Vareler Holz, Zwischenahn usw . ausiuchen wollen , ein will¬
kommener Führer sein dürste. Der Preis der Karte ist aus
1 Mk . 50 Pfg . festgesetzt

8 . Tie erste » Ttorche sind seil Montag wieder da und
suchen die alten Wohnungen auf . Als erste kommen
Männchen , eine Woche späier pjlegcn die Genossinnen >
cinzustellcn. An Nahrung wird'? ihnen nicht fehlen; L - : . l
wohin inan schaut, in Tümvfcn , Gräben und Teichen , da
wimmcll cs von Fröschen, die aus dem Winierschlaf erwacht
sind und ihr Laichgcschäfl beginnen.

<— ) Grober Unfug wurde in der vorgestrigen Nacht von
zwei junge» Leuten dadurch verübt , daß dieselben ein Firmen¬
schild einer dem Gcrlruden -Kirchhos benachbarten Wirtschaft
auf dem Thor des Kirchhofes befestigten. Tie Tbäier solle»
ermittelt sein.

( — j Ermittelter Tieb . Auf dem neuen Kirchhof sind
in letzter Zeit wieder Ticbstälilc von Conneren und anderen
die Gräber schmückenden Tlräuchern verübt . Nun hat dem
Vernehmen nach die Polizei einen Tieb in Gestalt eines hiesigen
Gärtner ? ermittelt . Hoffentlich wird dieser der verdienten
Tlrase nicht entgehen!' Verhaftet »vnrde gestern Abend wegen eines ab¬
scheulichen Verbrechens der Arbeiter E . Terselbe wohnt ui
Ostcrnburg und ist aui der Glashütte beschäftigt. Erst einige
Jahre verheiratet , hat er seine junge letzte Oücrn erst kon¬
firmierte Tchwägcrin, die seiner Fürsorge und Pflege anvertraur
war , in scheußlicher Weise anzugrelscn versucht. Tcm sich
tapfer wehrenden Mädchen stopfte er, um dasselbe am Tchrcicn
zu verhindern , ein Taschentuch in den Mund . Hoffentlich ent¬
geht der Wüstling der seiner rohen Thal gebührenden exem¬
plarischen Tlrase nicht. Gerade die Tittlichkeiisdcllkte ver¬
heirateter Leute sind mehr wie jedes andere Verbrechen zu
verurteilen , denn gewöhnlich wird durch sic das Lebensglück
mehrerer Menschen in Frage aeüellt.

* Bei der deutschen Militärdienst -Versicherungs-
Älnstalt in Hannover waren im Monat Marz 1901 m
den beiden reu ter Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der
Militärdienst - Versicherung und Lebens - Versicherung
(auch Töchternversoraung ', zu erledigen : 792 Anträge über
1,683,830 Mk. Versichernngskapital . Von Errichtung der
Anstalt ( 1878 ^ bis Ende März 1901 gingen ein 352 .052
Anträge über 464 .090 .000 Mk . Versicherung- kapital . Tie
Auszahlungen an Vcrsicherimgssumme, Prämicnrückgewähr :c.
im Lause de? Fahre ? 1900 betrugen 6 . 150 .000 Mk, die
Ge'amtauszahlungcn seit Bestehen der Anstalt 28,000 .000 Mk.
Da ? Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat März
1901 von 108 .216 .023 Mk . auf 108 .622 .000 Mk.

' Tie Radrennbahn zu Oldenburg - Toanerschwee
wird für die diesjährige Fabriaiion Zonnlag , den 14 . April,
eröffnet . Tas erste öffenrl' che Rennen findet Tonntag , den
12 . Mai , statt . Tic Ausgabe dcr Fahrkarten . Tchülerkartcn :c,
sowie die Vermietung dcr tenvis - Pläye erfolgt durm
Herrn H . Mcvcr, Langcstr . 22 . Wir verweilen deswegen
auf die 'Annonce in heutiger Nummer unseres Blattes.

-j-h Zur Kanalisation . Von der Firma Melters L Eo.
in Hildeskeim , welcher die Ausführung der Liampskanale
<Be : omnasse) übertragen ist , und die auch gleichzeitig die
Anfertigung der Cemenlröhre am Kanal betreibt, sind gestern
Abend zwei Monteure eingetroffen. Wie verlautet , sollen
unter ihrer Leitung die Arbeiten des Hauptkanals am Trau
am 15 . d . M . in Angriff genommen werden. Heut « Morgen
ist mit den Vorarbeiten am alten Arbeitsplatz begönnen worden.

' Ttcinobstvcrwcrtung . Teil etlichen Jahren Kal die
oldenburgcr Lairdwirtschasl begonnen , einer rationelleren
Verwertung des Obstes größere Aufmerksamkeit zu
schenken , als dies früher dcr Fall war , um den süddeutschen
Landwirten , welche in diese : Richtung weit voran sind, nachzn-
cifern. Mancher Landmann hat cs daher auch schon ver¬
standen. seine Obitprodukte, welche sonst oft — besonders m
obstreichen Jahren — dem Verderben preisgegcbcn waren , m
klingende Münre unnusctzcn und so eine wesentliche Neben-
einnahme zu erzielen. Tank der immer weiteren Verbreitung
der ans den Früchten gewonnenen Produkte , besonders dcr
vorzüglichenEigenschaften der Fruchtweine, welche in vielen
Familien bereits als zuträgliches, erwischendes Getränk ihren
gebührenden Platz gefunden haben, wurde diese ralionelle Lbst-
verivcrlung ermöglicht. Aber diese ist noch lange nicht am
Ziele angclangt . Noch manche Erzeugnisse aus dem Obst
dürfkcn hier vielen unbekannt sein, so z . B . die m Tüddeulsch-
land und Oesterreich allgemein gebräuchlichen, aus Tteinobst
durch Vergädrung und Teftillalion gewonnenen Produkte , in
erster Lmic das Zwetschenwasser , das wegen seines edle»
Charakters nicht mit Unrecht zu den Edclbranntweinen ge¬
rechnet wird, dessen Heimat eigentlich ganz Deutschland sein
sollte. In manchen obstreichen Jahren , und das trifft bei der
Zwelschc oft zu , gicbt es so ergiebige Ernten , daß die Land¬
leure Last haben, ihre Früchte an den Mann zu bringen ; wäre
es da nicht zweckmäßig , diese für Breniizwecke zu verwenden?
Im Tuben ist man längst schon zu dieser Einsicht gekommen,
denn nicht nur jeder Likörsabrikant brennt dort Tteinobst,
sondern auch mancher Bauer hat seinen allerdings
primitiv eingerichteten Brennkcsscl, m welchem er sein
Obst zu einem köstlich duftenden Branntwein verarbeitet.
Wie wir kören, Kat hier die hinlänglich bekannte Firma Carl
Wille neben ihrer bedeutenden Fruchtwcinkeltcrci mit Fabri¬
kation von Tteinobstbrannt weine den Anfang gemacht
und schon im letzlcn Herbst große L-uantitäten Obst aus diese
Weise verwertet . Tic gewonnenen Fabrikate sind denn auch,



wie wir un » überzeugen konnten , von hervorragender Beschaffen,
heil und werden ohne Zweifel in weiteren Kreisen diese » be¬
kömmlichen mcrgeiutärkenden Getränken Freunde werben.

' Radfnhrverbote. Vom Großhcrzoglichcn Amt
Oldenburg sind viele Fußwege im Amte Oldenburg für
den Verkehr mit Fahrräder » gesperrt worden , und zwar sind
cs gerade diejenigen Wege , welche für den täglichen Verkehr
mir allein in Frage kommen . Wie wir hören , hat der
Vorstand des Gau H des deutschen RadsahrcrbundcS gegen
diese Sperrungen Beschwerde erhoben . Wir werden demnächst
aus diese Sache zuräckkommen.' Wrof,herzogliches Theater. Wie man uns schreibt,
wird infolge dienstlicher Verhinderung der in . Demetrius"
und . Lied von der Glocke " beschäftigten Militärpersoncn,
die dazu wochenlang geprobt haben , die siir Freitag an-
gcscpte Vorstellung erst am Sonnabend , den 13 . April,
staltsinden.

* Tie Wasserleitung wird nach einer Bekanntmachung
der Verwaltung des Wasserwerks heute Abend von 9 Uhr a»
wegen Rohrnctzspülung gesperrt . Wir mache » , um unsere
Hausfrauen vor Wassermangel zu schützen , hierauf noch be¬
sonders aufmerksam.' Eisenbahnunfall . Ein Beurlaubter der Marine, der
Signalgast B .. welcher gestern mit dem 2 Uhr 17 Min . nach¬
mittags von Osnabrück abfahrenden Personenzuge Nr . 68 nach
Wilhelmshaven zrrrrückkehrte , stieg zwischen den Stationen Essen
und Hemmelte aus dem vorletzten Wagen , begab sich auf dem
Trittbrett des letzte » Wagens an den Schluß des Zuges und
versuchte aus Uebcrmut sich dort auf einen Buffer zu setzen,
wobei er aber abstürzte . Glücklicherweise wurde der Vorfall
bemerkt und der Zug alsbald zum Halten gebracht . Ter Ab¬
gekürzte , welcher mehrere größere Kopfwunden davon getragen
hatte , wnrde mit dem Zuge nach Eloppenburg mitgenommen
und in das dortige Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr liegt
nach ärztlicher Angabe nicht vor.

»
— Rastede , S. April. Tie Regengüsse und die warme

Witterung der letzten Tage haben das Wachstum der Weiden
in unserer Gegend sehr begünstigt , sodaß letztere allenthalben
schon ein frisches Grün zeigen . Mehrere Besitzer haben daher
ihr Jungvieh schon auf die Weide getrieben , wenn sie sich auch
der Mühe unterziehen muffen , das Vieh abends wieder in die
Ställe zu bringen . Tie Roggcnsaaten haben allen Befürchtungen
entgegen den Winter meist Überstunden , sodaß eine gute Ernte
zu erwarten steht sür den Fall , daß der Sommer den
Feld mich len einigermaßen günstig ist.

N Neucnburg , ! ». April . Mil Ablauf der letzten Woche
hat die hiesige gewerbliche Fortbildungsschule ihr dies¬
jähriges Winterhalbjahr mit einer 'Ausstellung der schriftlichen
Arbeiten und Zeichnungen , sowie der Zeugnisse der Lehrlinge
beschlossen. Tie Schule wurde diesmal in der ersten Klasse
nur von 6 und in der zweiten nur von 5 Schülern besucht.
Ten Unterricht im gewerblichen Zeichnen erteilte der Lehrer
Fittje - Schweinebrück , in der Obcrabteilung in Tculsch und
Rechnen der Leiter Lehrer Thielpape - Astcoe und in der
2 . Klaffe in beiden Fächern die Lehrer Wessel und R üsscl -
mann.

( -j-) Rüstersirl » 9 . April . Seit einigen Tagen haben sich
an unserer Küste verschiedene auswärtige Scevögel eingestellt.
— Unser Ort war in den Ostertagen von vielen Ausflügler»
besucht . — Ter Preis für Kartoffeln stellt sich in hiesiger
Gegend pro 25 Liter auf 1 .20 Mk ., pro 50 Klgr . auf 8 Pik.

(P ) Fedderwarden , 9 . April . Einem hiesigen Land¬
mann wurden in einer der letzten Nächte zwei Schweincschinkcn
gestohlen.

( s-) Südliches Jeverkand , 9 . April . Ter strenge
Winter hat einen empfindlichen Futtermangel hervorgerufen.
Die Landwirte sind gezwungen , schon jetzt ihr Vieh auf den
Weiden grasen zu lassen . Heu wird pro 50 Klgr . mit
3 .50 Mk . bezahlt.

r Bant » lO . April. Auf der neuen Wilhelmshavener-
straße ereignete sich gestern ein Unglücks fall . Ein Arbeiter
des Zicgeleibcsitzers Bruns in Neuende fiel vom Wagen und
geriet unter die Räder . Er zog sich einen Beinbruch zu.
Nachdem Herr vr . weck. Meyer den Notvcrband angelegt
hatte , wurde der Verunglückte ins Krankenhaus gebracht.

t. Spohle , 9. April. Im neuerbauten Saale bei Gast¬
wirt Schliebcner feierte gestern der Männergesangverein
„ Konkordia " einen - Gesellschaftsabend . TaS reichhaltige
Programm fand allgemeinen Beifall . Ter Gesangverein , der
erst zwei Monate geübt hat , hat gezeigt , daß er mit seinen
Leistungen wohl bestehen kann . Ten Beschluß des Abends
machte ein lustiger Ball , der die zahlreich Erschienenen bis in
die Morgenstunden zusammenhielt.

* Wilhelmshaven , 9. April. Tie Denkmünzen,
welche die Stadt Wilhelmshaven denjenigen zur Nordsccstation
gehörigen Chinakämpfcrn zu überreichen gedenkt , die an den
Empfangsfeierlichkeiten nicht tcilnehmen konnten , sind vorzüg¬
lich ausgefallen . Sie sollen in den nächsten Tagen zur Ver¬
teilung gelangen.

Ü Geestemünde , 9. April. Ter Fonds für die
Hinterbliebenen der im Tczembcr 1894 verunglückten Be¬
satzungen von 6 hiesigen Fischdampfern betrug nach dem
soeben veröffentlichten Berichte des DerwallungSausscytisscs
am 31 . Dezember 1900 noch 239 336 Mk . Im Jahre 1900
sind an Renten , Abfindungen und außerordentlichen Unter-

IieReMunMttnahm !>tS8rMttjogs Friedrich
Friiz IV . vo » - Lchmrin

wird in Schwerin durch eine Reihe festlicher Veranstaltun¬
gen gefeiert . Bei schönem Wetter sand gestern Vormittag
derEinzugdeSGroß Herzogs statt . Zum Empfange
hatten sich aus dem Bahnhose eingesunden der Herzog-
Regent, sowie Prinz Heinrich der Niederlande , die
übrigen anwesenden Fürstlichkeiten , ferner die Spitzen der
Zivil « und Militärbehörden , darunter der kommandierende
General des 9 . Armeekorps Generalleutnant v . Massow.
Tie Leibkompangie des Grenadier -Regiments Nr . 89 hatte
aus dem Bahnhos Ausstellung genommen » nd begrüßte
den von Ludwigslust mit einem Sondcrzug eingetrosscnen
Großherzog mit dem Präsentiermarsch , woran sich die
Begrüßung des Herzog -Regenten und der übrigen Herren
schloß . Tann ließ der Großherzog dje Ehren
kompagnie vorbcimarschieren Tann bestieg er
den Wagen zur Fahrt durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , wo Vereine , Gewerke und Schulen
Spalier bildeten und den Londesherrn mit lauten Zu¬
rufen empfingen . Keim Eingang in die alte Stadt wurde

der Großherzog von einer Anzahl Schulkindern in mecklen«
burgiscber Tracht begrüßt . E,n junges Mädchen sprach
ein plattdeutsches Gedicht und überreichte einen 'Blumen«
stranß . Vor dem Rathaus , wo der Magistrat und der
Bürgerausschuß versammelt waren , wurde der Landesherr
vom Vürgernieister bewillkoininnel . Sodann zog der Groß¬
herzog in das Schloß ein , wo ihn die .Hofstaaten einpiinge » .
In der M ar i e » kn i» » > e r erwartete das Ministerinin
den Landesherr » Tort wnrde die Urlundc über den Re¬
gierungswechsel vollzogen.

Großherzog Friedrich Franz IV . erließ anläßlich seines
Regierungsantritts eine Proklamation, in der alle
.Hof - und Staatsbeamte in ihren Aemtern bestätigt werden.
Ter Großherzog gedenkt dann der hingebenden Fürsorge
jejneS entschlasenen Vaters , GroßherzogS Friedrich
Franz III . , sür sei » Land , dankt dem Herzog Regenten sür
die würdige .Hingabe , womit er die Geschicke des Landes
zu reichem Segen lenlte , und sprach die Vel >icher » » ,^ ans,
daß die Liebe zu dem übernoniineuc » Land .' und die Sorge
in » das Wohl seiner Untcrlhaiien ilni sleis beseelen und
leiten würden - das Glück und die Wohlfahrt des Landes
sollten sei » Ziel sei » .

Tie Feierlichkeiten sande » ihre Fortsetzung durch einen
F e st g o t t e S d i c n st im Toi » , wobei Oberkirchcnrat Tr.
Var » , derselbe , der hier kürzlich einen rcligiös -wissenschast-
lichcn Vortrag hielt , die Predigt sprach . Um 2 llhr nach¬
mittags sand vor dem Großherzog aus dem alten Garte»
eine Parade statt , zu der die >» ecklenburgiscbe » Grena
Vier - und 'Artillerie Regimenter , und die hier wegen der
Festlichkeit weilenden zwei Esladronen inecklenbnrgischer
Tragoner komniandiert waren . Bei der Parade war auch
eine 'Abordnung des Elarde - Kürassier Regiments zugegen.
Ter Großherzog erschien in der llniivrin eines Obersten
der Grenadiere.

Ter Großherzog , bisher Leutnant il la »rüto des Garde-
Kürassicr -Regimenls . ist aus Anlaß seines Regiernngsantritts
zum Oberste» ä In suite des Regiments ernannt worden.
Ter Großherzog verlieh anläßlich seines Regierungsantritts
eine große Zahl von Auszeichnungen' Ihre Auszählung
nimmt fast zwei Spalten in der . Mecklenburgischen Zeitung"
ein . — Tas Theater veranstaltete eine Fcstvorstellung . Jin
ganzen mecklenburger Lande wird das frohe Ereignis festlich
begangen.

Tas Regierungsblatt veröffentlicht einen Gnadenerlaß.
Allen Personen , gegen die bis zum heutigen Tage wegen Uebcr-
trctnngcn auf Hast oder Geldstrafe oder wegen Vergehen aus
Freiheitsstrafen von nicht mehr als 6 Wochen oder aus Geld
strafen von nicht mehr als 150 Pik . rechtskräftig erkannt
worden ist , ist die Strafe , soweit sie bis heule noch nicht voll-
strcckt wurde , erlasse » .

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

" Berlin , 9 . April . Ter stellvertretende Gouverneur i»
Tsingtau Halle nachstehendes Telegramm an das Rcichs-
marincamt gerichtet : „ Tic Bahn von Tsingtau bis
Kiautschou ist heute eröffnet; die Kolonie entbietet
Euerer Erccllenz als ihren » thalkräftigen Förderer Gruß und
Tank . Rollmaun ."

Ter Staatssekretär des Rcichsmarincamts Vizeadmiral
v . Tirpitz anlwortctc : . Erwidere dankend de » Gruß der
Kolonie . Möge die Bahn nunmehr eröffnet sein für ver¬
doppelte gemeinsame Thätigkeit im Gcsaintintcrcsse de?
Schutzgebietes.

' London , 10 . April . Lord Kitchcner meldet aus
Pretoria : General Plumer machte bei der Besetzung von
Pictcrsburg 60 Gefangene, erbeutete einen Sicbenpsündcr
und vernichtete viel Munition und Tynamil.

' Nizza . 10 . April . Admiral Birilefs und seine Of¬
fiziere tanic » gestern gegen 'Abend ans Villa - Franca hier
an und wurden sofort voin Präsidenten Loubct in 'An¬
wesenheit des Ministers des 'Auswärtigen empfangen . Ad
iniral Birilesf sagte i » seiner Ansprache , er habe von dem
Kaiser von Rußland den Austrag , de » Präsident .»
der Republik zu begrüßen . Präsident Landet entgegnete,
er sei durch den Entschluß des Kaisers von Rußland sehr-
angenehm berührt . Er ersuche den Admiral , Seiner Maje¬
stät seinen aufrichtigsten Tank zum Ausdruck zu bringen.
Präsident Loubct brachte folgenden Trinkspruch auS : „ Ad¬
miral ! Indem Se . Majestät der Kaiser von Rußland Ihnen
den Befehl gab , hier den Präsidenten der französischen
Republik zu begrüßen , hat er wieder einmal die Beständig,
keit seiner Gefühle sür die befreundete und verbündete
Nation bewiese » . Ich bin sicher , der Tolmetscher aller
Franzosen zu sein , indem ich einen Toast auSbringe ans
den Kaiser , die Kaiserin , das kaiserliche Haus , das große
russische Reich und die Marine , die Sie tner vertreten !"
'Admiral Birilefs erwiderte : „ Gestatten Sic mir , einen
Toast anszubringen aus den Präsidenten der Republik
und ans Fraiilreich , mein zweiter Vaterland " '

" Schwerin , l » . April . Gestern Abend fand im goldenen
Saale des Schlosses ein Gala - Diner statt , zu dem die
Spitzen der Behörden nnd des Militärs usw . geladen waren.
Während der Tafel brachte der Regent Johann Albrecht
einen Trinkspruch auf den Großderzog auS . Er wies
darauf hin , wie die Herzen des Volkes ihm im vollen Vcr
trauen m Liebe und Hoffnung entgegcnflügcn und glaube im
Namen aller den Wunsch auszusprechen , daß der heutige Ge¬
burtstag nicht nur der Beginn eines neuen glücklichen Lebens¬
jahres , sondern auch einer langen und gesegneten Regierung
sein möge . Abends war die Stadt festlich erleuchtet.

' Paderborn , 10 . April . TaS . Westfälische Volksblatt'
meldet auS Perkelheim: Im hiesigen Krankcnhause sind die

schwarzen Pocken ausgcbrochen , welche durch russische Ar¬
beiter eingeschlcppt worden sind . Tie Oberin und ein Kranker

find bereits gestorben . Sämtliche Schwestern bis auf
eine sind erkrankt.

X Nürnberg , 10 . April . Ein schwere - Eisenbahn¬
unglück ereignete sich gestern bei dem um 4 Ukr 17 Min.
nachmittags hier fälligen Rcgcnsburg - Nürnberger Personen-
zuge . Infolge starten Gefälle » lösten sich 4 Wagen loS und
stürzten um . ES kamen zahlreiche schwere und leichte Ver¬
letzungen vor . Schwer verletzt sind l Leutnant und I Sergeant
der hiesigen Garnison , ferner eine Frau au » Nürnberg . Alle
drei erlitten komplizierte Lberschcnlelbrüche und mehr oder
minder schwere Kopfwunden . Leicht verletzt wurden zahlreiche

Passagiere , darunter eure Anzahl « viralen » welche vom

Urlaub zurnckkehrte » .

vom Dienstag , de » 9 . üipril
Heute Vorinmag lag cm nnifangrcicheS Tepressionsgcbiet

von nnler 735 »u» Tiese über dein norwegischen Meere,
während hoher Truck von geringer Intensität den Süden nnd

Osten Europas überdeckte . Tie Störung scheint im Laufe des

Tages ostwärts fortgeschritten zu sein , wofür das Umgeben de-
Windes von S . nach SW . und W . spricht ; dabei benscht
meist wolkiges bis trübcS , ziemlich warmes , stellenweise reg¬
nerisches Wetter.

tz WettervornnSsage
für Donnerstag , den > t . - >pril.

Abwechselnd heileres nnd wolkiges , mein etwa - kühleres
Wetter ; keine » ennenewcrle » Niederschläge.

Märkte.
k Oldenburger Wockienmarkt vom io . April Ter

'Auftrieb aus dein « cbwe .mmarkt war recht gut . Ter Handel
ging ziemlich lebhaft , namenttick , mit Serh -.' wochcnjerleln.
Dieselben wurden mit 12 bis IN Pik . bezablt . Killer war
genügend zugebracht . Tie Preise Halle » sich hoch . Gute , rein-
schmcckcnde Hau -butter ist selten . Dieselbe wurde mit l .05
bis l . lO Ml . pro Pfd . bezahlt . Molkcreit ' ntter galt pro Psd.
l .2b Mk . Hühnereier waren recht viel vorrätig . Dieselben
wurden das Dutzend zu 55 bis 60 Psg . verkauft . Ter Flcisch-
markt war genügend beschickt, die 'Nachfrage war heute nicht
besonders stark . Geflügel war ebenfalls genug vorrätig . T >e
Nachfrage war ancki hier nicht bedcntend . Ter Gemüscmarkl
bot nicht viel neues . Etwas Radieschen nnd Kopssalat ans
Frühbeeten zn hohen Preisen . Ter Handel mit Sämereien
und Vliimeiipslauzeu , deSgl . mit blühenden Topsblumen und
Vailinjchlilarlikein , ging besonders lebhasi

An dieser LleUe werven alle i» den „ Nachrichten für Stadt und
Land" angezciglen Derjammtunizeii , Festlichkeile» , Vereinasttzungen un»
ähnliche itzeranstaltuiige» unentgeltlich auigeiuhrt.

Mittwoch , I <». April.
Großhcrzogliges Theater:

. Flachsmann als Erzieher . '

Anfang 4 Uhr.
Toodls Etablissement:

'Ansang 8 llbr.

Vorstellung
Komödie

sür Auswärtige:
von O . Ernst.

Spezialitäten » Vorstellung.

Norddeutscher Lloyd.

. Kaiserin Maria kherejia "
, Richter , » ach Rewyork

bestimmt , ist -Montag Ponta Telgada paffierl.
„ Trabe " , Weyer , ist Sonittag von Newyvrk nach Ge¬

nua abgegangen.
„ Königin Luise "

. Volger , von Rewyork kommend , ist
Dienstag ans der Weser angelomineil.

„ Mainz " , Raetz , » ach Brasilien bestimmt , ist Montag
in 'Antwerpen angeloniiiie»

„ Wittenberg "
, Hempcl , nach Ostajie » bestimmt , ist

Sonnabend in Port Said angelommr » .
„ Pfalz " , Winter , hat Sonntag die Reise von Villa-

garcia nach dem La Plata fortgesetzt.
„ Hannover " , Fantzen , nach Baltimore bestimmt , ist

Sonnabend Lizard passiert.
„ Eoblcnz " , Pclermann , von Brasilien kommend , ist

Sonntag aus der Weser aiigekommen.
„ Witlelind " , Meiner - , im Mariiledicnst , ist Sonnabend

von Shanghai abgegangen.
„ Barbarossa "

, Meny , hat Montag die Reise von Eher«
bourg nach Rewyork fortgesetzt.

„ Willehad "
, ^ raue , voin La Plata kommend , ist Sonn-

tag ans der 'Weser nngekommen.
„ Ttolberg "

, Bnrojse , hat « onnlag die gleise von Oporlo
nach Brasilien sorlgejctzt

„ Hamburg "
, Magi » , hat Montag die Reise von South»

amplvn » ach Genua fortgesetzt.
„ Preußen " , Preß » , nach Ostajie » bestimmt , ist Montag

in Suez angrloinmcii.
„ Karlsruhe "

, Rvtt , nach Australien bestimmt , ist Mon¬
tag in Genua angelommc » .

„ Stuttgart "
, Grosch , lütt Dienstag die Reise von Singa-

Pore nach Peuaug fortgesetzt.
. ,Prinzess Irene "

,
'Wettin , hat Montag die Reise vvn

Shanghai nach 'Nagasaki fortgesetzt
„ Bayern " , Blecler , von Ostajie » kommend , ist Sonn-

tag in Aden angckonimcn.
„ König Albert " , EüPperS . von Lstasicn kommend , ist

Sonntag in Kobe augeloiniueu
„ Kaiser Wilhelm der Grosse "

, Engrlbart , von R' ewyork
kommend , ist Dienstag in Soittlmmviou aiigekommen und
hat die Reise nack, Bremen fortgesetzt.

„ Werra "
, Polack , bon Ncwhvrk kommend , , st Dienstag

Poitta Telgada passiert.
„ Eresrld "

, Werner , im Marinedicnst , ist TienStng von
Shanghai abgegangen.

„ Dresden " . Koeiienian » , von Baltimore kommend , ist
DienSlag Prnwle Point paisieet

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachnnff des Vorstmider . )
Ausserordentliche Versammlung am Tonnerstag , den

ll . April d. I ., abends 8 >/, Uhr , im Vcrcinslokal ( Markthalle,.
Tagesordnung: Tecision der Rechnung pro >!« „ ,.

Stislungsscst . Wahl der Vertreter zun , Vcrtrelcrlage a » ,
15 . Juni d . I . ui Oslcrnburg.

Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Polizci-
diencr Kühler , versammeln sich die VcrcinSmitglicdcr am
Freitag , den >2 . April d . I ., morgen » 8>/ , Uhr , denn Sterbe-
Hanse , Ofencrsiraße 27. _

Oftrrnviirgrr Kirche.
Sonntag , den I l . April , Quasiinodogueiti : Gottesdienst

lO Uhr : Pastor Köster.
_

Pafiahfest . Tienstag . 9 . April : Abrndgottchdtenst7 '/, Uhr.
Mittwoch . 10 . und Donnerstag , ll . April : Morgengotttsdienst
8 >/ , Uhr . Schristcrklärung.
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Liefern«« nnr an Wieder»
Verkäufer:

? ttr «Iti» - 8Mchtt
..ffsiodolÄ ".

Petroleum - Gasofm
..ffolodolü"

entwickeln entschieden di« aeSss
HeizkraftallerPetroleum - Appa¬
rate . Absolut rustfreie- Brennen.

Alleiu-Brrtrird für Oldenburg
OstkrieSlandund Vegesack:

ttvgvlvl' L kklsnZ,
Oldenburg i. Gr.

Verlange» Sie Prospekte gratis
und frank».

köinliok . Lppvlitllvk , WivekmL88lg

IN

Bekanntmachung
betreffend Entsendung von Kindern
unter Begleitung und Aufsicht von
Diakonissen in da- KinderhoSpiz
Wangerooge und in da» Soolbad

Rothenfeld«.
1 KinderhoSpiz Wangerooge.
Kurzeit : l . Abteilung von etwa

10 . Juni dir 10 . Juli . 2. Abteilung
(für Bemittelte) von etwa 10. Juli
bis 10. August. 8 . Abteilung von
etwa 10. August bis 10. September.

Nähere Bestimmung de» Lage»
wird Vorbehalten.

Kosten : Für die 1 . und 8. Ab
teilung einschließlich Reisekosten99 Mk .,
für die 2 . Abteilung rxkl . Reisekosten
und Kosten der Bäder 60 Mk ., zahl
bar im Voraus an den Verein»-
kassierer, Herrn Karl Scharfer
Oldenburg.
T. Soolbad Rothenfelde (für U»
bemittelte » fitr solche Kinder , fitr
welche ei» Aufenthalt i» Wau

gerooge «icht geeignet ist) .
Kurzejit : Im August.
Kosten : Einschl. Reisekosten44 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7 bi» 18 Jahren zur Bade¬
kur in Wangerooge oder Rothenfelde
sind schriftlich (oder mündlich- bei
den Vorstandsmitgliedern Fräulein
v . Halem hierfelbst, Auguststraße 11,
oder Fräulein Mutzenbecher Hierselbst,
Gartenstraße 10 , vor dem IS . Mai
d. I . anzubringen , wobei unter An¬
legung « ine» auSstihrlichen ärztlichen
Zeugnisses, in welchem auch aus¬
drücklich gesagt werden muß, ob nur
Wangerooge oder nur Rothenfelde
empfohlen werden kann. Anzugeben
ist : Name , Stand , StaatSangehörig-
keit , Wohnort der Eltern und Alter
des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätesten»
14 Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichen Benachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt, wa» da» Kind
an Kleidung nntzubrinaen und wo
dasselbe sich einzustnden hat.

Bedürftigen , welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsvrrbande
Jever angehkren, kann ein« Brihülf«
au » dem Jubiläumfonds , Bedürftigen
au » der Stadt Oldenburg eine solche
au» der Elisabethstiftung oder au»
dem HaakeschenVermächtnis gewährt
werden.

Gesuche um Brihülfe au» dem
Jubiläumsfonds sind bei der Groß¬
herzoglichen Fondskommission Hier¬
selbst spätestens am IS . April d. I.
einzurrichen. Gesuch« um Beihüls«
auS der Elisabethstiftuna und auS
dem Haakeschen Vermächtnis in
gleicherFrist bei dem Stadtmagistrate
Hierselbst ; nach dem 1k . April d.
I . eingehend « Gesuche werden
nicht berücksichtigt . Ueber alles
Nähere erteilen die beiden Vorstands¬
damen Fräulein v. Halem und
Fräulein Mutzenbecher Hierselbst gern
Auskunft.

Oldenburg , den S. März 1901.
Der Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
durch Diakonissen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor WilkenS , Karl Scharfer,
Fräulein v. Halem (Auguftstr . 11 ).
Fräulein Muhenbechrr (Garten-

straße 10).

PHMMfti -Mmitkli
„llerolü0",

PHMWitl .IipIop'
für Familien . Schulen und Vereine,
schon von IT Mark an

Allein -Vertrieb:
Oldenburg t. Gr.

ttvgoiof L kklsw.
Prospekte gratis « f ranko

s>lv lloirilisletlön VsrpLvilUllA
äa»

— tr»w»«-ru«»tL —

Gothaer Sebensverficherungsbank.
BrrstchermrgSbeftandam 1. Drzbr. IVOS : 788 '/. Millionen Mk.
ivankfouds « „ ,, . . ,,
Dividende im Jahre Lvvv r »v bt< 1S8 °/> der Jahres Normal»

Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Mekbilrn : 6 . von Ki-udsn , Kerbartstr. S.

Aese/e -' <K AL/ei 'F
Pianinos

bewahre » lich vorzüglich vnd find bereit - in alle» be¬
kannte« Erdteilen vertreten.

I » Referenzen» auch überfeeifche , z« Dienste «.
(loula nte Bedienung iii krenges Keschäftsprinzip.

(woll., baumw ., Kattun ),Bekanntmachung .*
Für Rechnung der Mühlenacht

Oberhause » soll
1. die Herstellung einer Zuwäffe-

rungShöhle im Huniedeiche
unterhalb Jprump,

2 . einer Brücke im Wetternwege,
S. einiger Stechdämme in den

Zuggräben
unter ver Hand vergeben werden.

Plan und Kostenanschlag liegen in
der Wohnung des Gemeindevorstehers
Speckmann zu Oberhausen zur Ein¬
sicht aus.

Annehmelustige wollen sich ehestens
melden.

Ferner soll am Dienstag , den
18 . April , nachm. 1 Uhr, die Auf¬
räumung eines Grabens in den
sog . Schlengen (Länge ca. 370 Mir .)
an Ort und Stelle verdungen werden.

Die Baukommisfio « .
I . A . : Speckmann.

emden und
ettüberzüge

Würstenivaren:
Abseif» undJensterbürstcn , Haar-
befen » Handfeger, Schrubberund
Deppichbese » empfiehltinl» Qualität
StlUljtr.7. V .V»imemüvll.

Verkauf
von

fertigen Anzügen,
Hüten, Mützen,
Kleiderstoffen,

Tüchern n. bergt.
Eversten.

A«
Montag,

de» iS. April d. Is .,
nach« . 2 Uhr anfgd .,

werde ich in WöbkenS Wirtshause,
tzundsmühler Chaussee , öffentlich
meistbietend

auf Zahlungsfrist
zu jede»« anneymbare«

Preise
verkaufen:

1 Partie fertiger Heere« .
Alljiige,

1 M Sikstr -AllzSge,
1 Ma Ueberrieher,
1 Sit, " ^
1 kit, Arbeitskittel,

ferner eine goße Anzahl

Mühen u. Hüte,
ferner 1 graste Auswahl

Kleiderstoffe

l Partie Parchend , zu
Röcken passend, ferner
und mehr.
Da die gesamten Waren

zu jedem Preise verkauft
werden sollen, so bietet
sich hier eine paffende
Kaufgelegenheit.

B . Schwarting , Eversten.

Wüsting. Witwe Mühlen-
besiher B . Ir . Mühlenbrock hiers.
läßt wegen Aufgabe des Geschäft» am

Donnerstag,
den 25 . Apritd . I .,

mittags IS Uhr anfgd.
(nicht am 26 . April , wie früher be¬

kannt gemacht),
bei und in ihrer Wohnung:

2 gute Arbeitspferde , darunter 1
vorzügl . Zuchtstute,

3 Kühe, wovon 2 alsdann nahe am
Kalben stehen,

2 ticd. Quenen , 1 dreiiähr . Ochsen,
S Kuh- und OchSrinder, 1 Kuh¬
kalb, 10 Wochen alt,

1 Hund (guter Rattenfänger ), SO
Hühner und mehrere Hähne,

ferner : l Dreschmaschine, I Häcksel
Maschine, 2 Fleischhackmaschmen, l
Bohnenschneidemaschine, l Vieh¬
kessel, 1 Staubmühle , 4 Ackerwagen,
l neue Egde, l Pflug , 1 Luxus
wagen, 2 Waschtröge, IJauchetonne,
I Partie Dünger , etwas Nutzholz,
Leiterbäume , 1 Partie Leu u . Stroh
4 Pferdegeschirre, Decken , Ein
fpanndeichsel, 1 Wagenlaken , 1 fo-
M .

" ' —tollen Jan , 2 Karren , l Scheffel
maß , 2 Schleissteine, l Pferdekrippe,
versch . Tauweick, Kuhketten, Heu¬
rollen , Bindebäume , Futterkasten,
Schweinekasten, 1 Meylkifte, leer«
Säcke, 3 sollst. Betten , l Bettstelle,
woll . Decken , 8 Kleiderschränke, 2
Milchschränke, 2 Schreibpulte , S
versch . Schränke, 8 Koffer, 1 Kom¬
mode, 2 Sofas , 3 Spiegel , 2 amerik.
Wanduhren , l Weckuhr, l Tritt-
letter, andere Leitern , Fässer, Körbe,
Kisten, versch . Milchgerät , große u.
kl. Töpfe, 1 Keflelhaken, 1 Trage-
joch , 8 Kaffeebrenner, I Platt-
eisen, mehrere Rouleaux und Vor¬
hänge, 2 Bierapparatr (Luft bezw.
Kohlensäure), 1 Flügel , IS Tische.
lO lange Tischplatten . Schrägen und
Bänke, 1 Duh . Wiener Rohrstühle,
lOO Wirtschaftsstühle , l Petroleum¬
maßapparat , 1 dito Pumpe , Kegel
und Kugel, Backtröge, Tische . 20
Backplatten , 1 Dämpftonne , 2 Kron¬
leuchter, versch . Lampen , l Hebe-
lade, 1 Taumkrast , Holzkellen, 2
Dezimalwagen und Gewichtstücke,
2 Sackwagen, 1 Heckenschere , 1
Kneifer, 1 Baumsäge , l Brechstange,
2 Flaschrnzüge, 2 franz . Mühlen«" eine, 1 Partie Drahtstifte , Theer,'

rbolineum,Holzfchuhe,Pantoffeln,
sowie ander« Vorräte , HauS - und
Wirtschaftsutenslllrn , welche hier
nicht genannt find,

öffentlich meistbietend auf Zahlung»
snst verkaufen, wozu Käufer einladet

A ^ lan ^ en.

Auktion.
Mittwoch,

den17 . April d. I
« or,e »S 8 Uhr nnd

NachmittagsiS Uhr nnsgd*
sollen im AnktwnSlokale an der
Wtterftraße htersrlbft folgende Sa
chen als:

1 Plüschgarnitur» d Sofa», 12
Polsterstühle , l AuSzirhetrsch» 8
Sofatische, 2 Kleiderschränke, Rohr¬
und Polsterstühle , große und kleine
Spiegel , Teppich« , Betten , 8 Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmen.
Küchenschränke, mehrere Schreib¬
pulte und Realen , 1 Fahrrad,
Hau », und Küchengeräte, ein,
gross« Partie Tapeten» viele
Manufakturwaren re.

öffentlich meistbietend mit ZahlungS
frist verkauft werden.

r . IsvllLllvr,
Auktionator.

kaufen.

Haushund
großer, äußerst wach-

_ fam , preiswert zu ver-
ähere» Achternstraße SS.

Zu verk. od. zu vertauschen e. 7-ähr,
Stute mit Johle «.

Rempe, Hotel z . Neuen Hause.
Zu verk. zwrischl . Bettstelle ohne

Matr. billig. Achternstraße S4.
Bauplatz zu verkaufen, passend zur

Errichtung einer Wirtschaft.
Offerten unter S . 81 >t an die

Expedition d . Bl.

Von äor ksiso ruM.
vr. Wä . Will,
sün

OlüvisduDA , kslinliokrtr . l.

Hroßherzogt. Theater.
Donnerstag , den 11 . April 1901.

81 . Vorst , im Abon.
Zum letzten Male:

Jlachsmann als Erzieher.
Komödie in 8 Akten von O . Ernst.

Kasscnöfsnung 7 , Anfang 7 >/s Uhr.

Eingetretener Hindernisse wegen
Freitag keine Vorstellung , dafür
Sonnabend , den 13 . April 1901:

VS . Vorst , im Abon.
Demetrius.

Fragment von Schiller.
Das Lied von der Glocke

von Schiller.
Szenische Darstellung mit lebenden

Bildern.
Musik von Lindpaintner.

Kassenö̂ nun^ 7^ Anfan ^ 7 >^ ^ hr^

Wremer Stadttkeater.
Donnerstag , den 11 .April , 2 ' /, Uhr:

Schülervorstellung (Sperrsitz ^ e- 1 .—) :
. MallensteinS Tod ." Abends 7 Uhr:
Letzte » Gastspiel der Herren van Rooy
und Carl Panzner : » Die Walküre ."

gaurlliennachrichten.
GeburtS-An-eigr.

Wahnbeck. Durch die Geburt
eine» kräftigen Sohne - wurden er¬
freut

Joh . Hillje und Iran.
LodeS-Anzeige«.

(Statt besonderer Meldung .)
Wüsting. Gestern entschlief sanft

und ruhig nach langen Leiden unsere
liebe Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe

AMMmretdeklauje«,
geb. Döpke.

Dir » bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Ir . Clanhen u . Angehörige.

Wüsting.
D . Claussen u . Angehörige,

Oberlethe.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 13 . Apnl , nachm. 2 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Holle statt.

Borbeck , 7. Äpril. Heute Abend
11 Uhr wurde unsere liebe Tante,
Schwester und Schwägerin Anna
Margarethe Wemken von ihren
schweren Leiden durch den Tod erlöst,
welche « mit betrübtem Herzen zur
Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Freitag Nach¬

mittag 4 Uhr aus dem Kirchhofe zu
Wiefelstede statt.

Für Bandsägrnbesttze»
belirlich:

«Mn»

Wls Lligeisell- »i
Allein vertrieb für Oldenburg,

vstsrirslnnd, Bremen nebst Geb« :
ttvgvlsi ' L Lliloks,

Oldenburg t. Gr.
Daselbst t« Bekleb zn fetze».

Am 8. Ostrrtageverschied sanft und
ruhig mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , derPortier
Wilhelm Gerber in seinem 54.
Lebensjahre . Dies bringen tiesbetrübt
zur Anzeige Frau Ww . Gerber

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag

Morgen 9 Uhr vom evang. Kranken.
Hause auS statt.

entschlief sanft und ruhig nach
längeren Leiden meine liebe Frau
und meiner Kinder teure Mutter,

L. krorlods,
im Alter von 48 Jahren.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend, nachmittag » 8 Uhr statt.

D . Müller und Kinder.
Osternburg , 9. Apnl 1901 . Heute

entschliefsankt und ruhig nachlängerem
schweren Leiden mein guter Sohn und
unser lieber Vater , der Zimmermann

Johann tkissrl
im 4S. LebenS-ahrc.

Um stille Teilnahme bitten
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag
Morgen 9 Uhr vom Sterbehause,
Cloppenburgerstraße 64, auS aus dem
alt en Osternburger Kirchhof statt .
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Auguste Hilters,
Neuender- Altengroden , mit August
Tholen, Rüstersiel. Frida Kappel¬
mann , Friedebura , mit Johann Hel-
merichS , Ripel . Auguste Lemke , Jever,
mit Heinrich Ripken, Eggelogerfeld.
Helene HarmS , Metjendorf , nntHer-
mann Bollen », Bürgerfelde . Mimi"

äging , Melle , mit Fritz Ahrens,
telle. Amalie Bunjes , Varel , mit

Heinrich Borkcy, Varel . Elise Brede-
horn, Collstede, mit Heinrich Hobbie-
janßen , Neuenburg . Emma Jhmels,
Wilhelmshaven , mit Eugen Fresch-
muty , Wilhelmshaven . Helene Ukena,
Detern, mit Schlächtermeister Focko
Brackenhoff, Stickhausen. Claasine"

ohanne Strenge , Backemoor» mit
inrich Meinen Gerrels , Collinghorst,
cske Morks , Glansdorf , mit Johann

Heyen, Jdehörn . Anna Hoffmann,
GeorgSheil, mit Wilhelm Schmehl.
Weener. E . Hollenge, Bremen , mit
W . Prösch, Bremen . Marie Hart¬
mann , Feldhausen, mit Eduard
Soeben », Heidmühle.

Geboren: (Sohn ) Albert Hillmer,
Neuenkoop. E . Laake , Großenmeer.
D . L. Janffen , Neermoor . I . Denis," euer. (Tochter) Amtsrichter Fischer,

eetzendorf (Altmark ). H . A. Siefkes,
Filsum . G . Pinto , Leeuwarden
(Holland ) . A. Tammen , Horumersiel.

Gestorben: Kirchenältester Olt¬
mann , Hagel . Helene AhrenS, geb
Müller , Brake, 64 I . Mathilt»
Schüßler , Oldenburg . Sophie Meyer

eb . Gebhardt , Ovelgönne , 74 I
Lwe. Anna (Katharine Koopmann.
>eb . Deharde, Rodenkirchen, S7 I.
randmann Albert Rüdebusch, Kirch-

hatten , 74 I . Sohn : Georg Ahting,
Sander -Seedeich. Wilkelmine Hun>
lock, geb . BaarS , Oldenburg . August

Beckhusen , Hammelwarder -Außendeich
«Oregon, Nordamerika ) . Anna Tap-
l en , Bant , 7 I . Johanne » Fischer,
Heppens, S Mt . Ludwig , Book,
Bant , IS I . Zimmermeister Johannes
Theodor Wiedelmann , Tüchelboe.
Gustav Wortmeyer , Jaderberg , 1 I.
Linrich Rienitz, Steinhaufen , 2S I.
Katharine Hinrich», gib . Cafiel.
Wilhelmshaven , S4 I . Maschinen¬
bauer Georg Scheffler, Wilhelms¬
haven. Elisabeth Plümer , Hameln.
Arbeiter I . Chr . Lahmever, Hart¬
warden , 70 I . Gemeindevorsteher
T . Habben , Wiefel», 78 I.

Gebrauchte
Mllfik- u.Btck«fs-

Alltomattli
geben , « m damit zn räumen« zu
Spottpreisen ab.

Oldenburg t. Gr.

ttvgvlsi' L LKIvl'S,
Brüderstr . 20 »_

« -^ wörtti< sürPö ^ ^ ^ ^ S »iüä«törü0r. A. Heß,sür den lokalen T«il : W . o. Busch , iürden Inseratenteil : « . « aaömsto . Rotationsdruck mio Verlag von V - - Lar, in Oldenburg
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Oldenburg , 10. April.
(Fortsetzung der Notiz «, au» demHauptblatte.)* Nette Früchtchen sind zwei noch schulpflichtigeKnaben

aui Bant . Ter eine vielversprechendejugendlicheTaugenichts
steht erst im 13 ., der andere im 14 . Lebensjahr ; trotzdem
zeigen beide doch schon einen solch ' hohen Grad verbrecherischer
Energie, daß das Schlimmste für ihre Zukunft befürchtet
werden dars . AuS Kindern mit derartiger Veranlagung ent¬
wickeln sich in der Regel später die Stammgäste des Gcfäng.
nisse» und Zuchthauses . Jetzt sind beide » naben im hiesigen
Untersuchungsgefängnis interniert . Sie haben ganz in der
Weise , wie das viel in größeren Städten , den Sammelplätzen
des Verbrechens, geschieht , . gearbeitet " . Ter eine stahl , der
zweite . spannte die Lage" , d . h . paßte während dieser Zeit
auf. Mitgenommen haben sic alles , was mitnchmenswert und
erreichbar war . Als besondereSpezialität betrieben sie in un¬
geniertester Weise den Diebstahl auf offener Straße . Wo «in
beladener Wagen auch nur einen Augenvlickohne Aussicht stand
das war ihr Fall . Was auf demselben vorhanden und für
sie transportabel war . schnell war 's verschwunden. Für
Lutter. Wurst , Eßwaren jedweder Art zeigten sie eine au » ,
gesprochene Vorliebe. Lange blieb ihr Treiben uncntdeckt;
endlich wurden die jugendlichen Diebe erwischt und sind nun
für die nächst « Zeit unschädlich gemacht. Tie Fälle , in denen
solche junge Lümmel vor den Gerichtsschranken als Angeklagte
zu erscheinen haben, häuften sich in den letzten Jahren auf¬
fällig; meistens entstammen diese noch nicht oder erst vor noch
nicht allzulanger Zeit der Schule entwachsenen Gefängnis¬
kandidaten unseren Industriegebieten Delmenhorst. Bant usw.
und bilden so eine unerwünschte Zugabe zur fortschreitenden
Jndustriecntwicklung.' Ter Klub der Oldenburger in Hamburg hielt am
8 . d . M . im Klublokale ar . Bleichen 32 seine dicsmonatliche
Versammlung ab . Dieselbe wurde vom l . Schriftführer er¬
öffnet und geleitet. Das Andenken der verstorbenen Mit¬
glieder Lamb. Meyer und H . Tamm wird durch Erheben von
den Sitzen in gebührender Weise geehrt. Zur Verlesung ge¬
langt ein Schreiben des großherzoglichen Hofmarschallamtcs,
worin dasselbe dem Klub für den Verlust seines ersten Vor¬
sitzenden L . Meyer sei» Beileid ausspricht, sowie ein gleiches
von der Adjudantnr des Großhcrzogs, wonach S . » . H . der
Großherzog seinen Dank für die Beweise der treuen An¬
hänglichkeit in dem am Stiftungsfeste abgcsandten
Telegramm aussprechcn läßt . Ausgenommen wurde Herr
E . Jauvel aus Vechta. Der Obmann des Festausschusses,
Herr Hemmi , spricht sodann seinen Dank aus für die rege
Beteiligung am Stiftungsfeste seitens der Mitglieder wie auch
der Landsmannschaften und giebt seiner Freude Ausdruck, daß
das ganze Fest von Anfang bis zu Ende in jeder Weise groß¬
artig verlaufen sei. Es wird sodann eine Kommissiongewählt,
welche aus den Mitgliedern heraus eine geeignete Persönlich¬
keit ausfindig zu machen hat , die sich zum 1 . Vorsitzenden
eignet und sich cvent. mit dieser in Verbindung zu setzen hat
zwecks Ucbcrnanme dieses Postens . Tic Wahl wird voraus¬
sichtlich in der Mai -Versammlung , welche alsdann als Haupt¬
versammlung angesetzt werden soll , stattsinden.

* Neue Postkarten mit farbigen Ansichten vom Schloß
und Schloßgartcn mit dem Stadt - und Landcswappen in
hübscher Ausführung gab der rührige Verlag von C . Müller-
Langestraße heraus.

* Der Jnstrumentalverein giebt unter Hugo Sy-
varths Leitung am nächsten Sonnabend ein Konzert in der
Union. Der junge Verein hat bereits wiederholt seine Lei¬
stungsfähigkeit bewiesen und zwar zu wohlthätigen und ge¬
meinnützigen Zwecken, wobei er sich selber Opfer auferlegcn
mußte. Und wen» er jetzt siir die eigene Kasse einen musika
lischt » Abend veranstaltet , um einen Beitrag siir notwendige
Anschaffungen zu gewinnen, so ist ihm dazu ein volles Haus
zu wünschen , das ihn in seinem schätzenswertenStreben unter¬

stützt . Wir haben schon wiederholt gesagt, daß eS eine Freude
ist , seinen Darbietungen zuzuhoren.

» *
Tweelbäke , S. April . Am zweiten Ostertage feierte

der Verein . Unter uns " im Saale des Herrn Harms sein
diesjähriges Stiftungsfest . Tie Feste dieses Verein« erfreuen
sich allgemeiner Beliebtheit , und so hatte sich auch diesmal eine
große Anzahl Teilnehmer eingesundc» . Auch benachbarte Ver¬
eine waren der freundlichen Einladung gefolgt und zum teil
zahlreich erschienen . Um etwa !>>/, Uhr nahm der Vorsitzende
de» festgebendcn Vereins dar Wort . Er begrüßte zunächst
alle Festtcilnehmcr , namentlich die Mitglieder der geladenen
Vereine und gab dann einen kurzen Ueberblick über die Ge¬
schichte des Vereins . Für gute Musik war gesorgt, und so
war wieder einmal nach langer Pause Gelegenheit, der Göttin
Terpsichore zu huldigen, was ausgiebig benutzt wurde ; auch
ließen Küche und Keller des Herrn Harms nichts zu wünschen
übrig . Somit kann der Verein auf ein srohvcrlcbte» und wohl-
gelungenes Fest znrnckblicken.

El Hwischenalin , 9 . April . Ter Stint , dem daS
Wetter und die Wasscrtcmpcratur bisher nicht für seinen
Licbcsfrühling paßte , ist jetzt mitten in der Laichzeit. Unge¬
heure Scharen werde» gefangen. Mit dem große» Zugneyc
in Trcibergen wurden in einem einzigen Zuge mehrere Ecntner
cingeholt ; dazwischen befinden sich häufig kleine Weißfische.
Rotaugen und besonders viel Kaulbarsche, kleine ungenießbare
Fische. — Ten Bau der Privatschuje hat Maurermeister
und Bauunternehmer Fcrd . Weser, bisher in Schmalenfleth
wohnhaft , übernommen . Am l . September muß die Schule
bis aufs kleinste eingerichtet und bezugsfertig sein . — Am
1 . oder 2 . Juli wird die deutsche LandwirtschastS-
gesellschast , die im Anschluß an die Ausstellung in Halle
eine Besichtigunpsreise macht, auch das Ammerland in Augen¬
schein nehmen. Tic Mitglieder treffen mittags hierein , fahren
mit dem Dampfer über den Sec , von Drcibcrgeu nach cuige-
nommcuem Mahl mit Wagen durch Elmendorf , Rostrup,
Ohrwege, Querenstede, Ekern nach Zwischenahn , unterwegs
diesen oder lenen jandwirtschaftlichcn Betrieb besichtigend. In
Zwischenahn Besichtigung der Wurstsabriken . Abends nach
Oldenburg zurück . — Beachtenswert ist die neue Tecken-
malerei in dem Saal in Lüschcns . Grünem H o s " , von
Maler Krüger ausgcführt . Ter hier bethätigte künstlerische
Geschmack und die stilvolle Ausführung machen dem Aus-
führenden alle Ehre.

El Ülschhauscu , 9 . März . Nach dem in der Generalver¬
sammlung erstatteten Geschäftsbericht betrug der Umsatz der
Spar - und Darlehnskasse zu Aschhausen im Jahre 1900
50529,88 Mk . Die Einlagen beliefen sich aus l 130,14 Mk .,
die Einzelzählungen in laufender Rechnung aus 24829,09 Alk.,
die Auszahlungen auf 24504,08 Alk. Wenn die Spareinlagen
gegen das vorige Jahr auch zugcnommcn haben, so ist eine
größere Benutzung der Kasse , namentlich auch seitens der Dienst¬
boten und Rinder doch sehr zu wünschen. Diese darf umso-
mehr erwartet werden, als die Generalversammlung den Zins¬
fuß für Einlagen aus 4 »/o und für Einzahlungen in lfd . Rechnung
auf 3 >/z «/<> gesetzt hat . Für die aus dem Anfsichtsrat scheiden¬
den Mitglieder E . Keilers und H . Oeltjcn wurden I . Oeltjcn
und H . Brünften und an Stelle des mit dem l . Alai wcg-
zichendcn Rendanten Lehrers Röbcn dessen Nachfolger Lehrer
Mcchau gewählt.

t . Altjührden , 9 . April . Zu dem kürzlich von uns ge¬
brachten Artikel über die Reste einer ehemaligen Festung
ödest Burg hier, können wir » och iniltcilcn , daß ver¬
schiedentlich beim Graben Urnen mit Aschcnrestcnausgefundcn
sind. Leider sind die Urnen nicht mehr erhalten , dagegen sind
verschiedeneausgcgrabcnc alte Waffen noch erhalten aus¬
bewahrt von dem Eigentümer des Landes . — Im Bockhorncr-
fcld wnrde ein Arbeiter dabei ertappt , wie er einen großen Sack
mit gestohlenem Torf sortschasfcn wollte. Tic Torsdiebslählc
hatten einen großen Umfang angenommen , au denen jeden¬
falls aber noch viel mehr Personen beteiligt gewesen sind. Ter
angezeiglc Dieb sicht seiner Bestrafung entgegen.

» Bremerhaven . 9 April . Mit dem Lloyddampse,
„ Lahn " »ras zur A » ol »- ,ern » g an die dcutichcu Behörden

ein vom Lraotsailwau ui Ztvln verfolgter , ,
Amerika sestgcnommener „ichrjacher schwerer "
falscher ein , der etwa 45 Jahre alte Kaufmann Lowe " '

gart . Freitag Vormittag gegen lO Uhr legte tue . .Lahn
,» den » aiserhafen . und nun begaben j,m Beamte nuferer
Polizei a» Bord , um de » Betrüger i » Ompsang zu nehmen.
Aber siehe da , dcrjelde war verschwunden und olles Lüche»
nach ihm umsonst . AuS den sofort aiigesielllen Nachforfch»
» nge » scheint » ut ziemlicher Bestimmtheit Iwrvorzugeyci,.
daß es dem Verbrecher gelungen ist , unbeinerkl a » Bork»
des nachts gegen 3 Uhr zur Abholung der Post nach der
draußen anlernde » „ Lahn " gefahrene » Lloyddampscrs
„Retter " zu kommen und mit diesem hier zu lande » . Ver
Mann wird uiiier solchen Umständen sicher mit ganz b»
soiiderein Vergnügen de » heimatlichen Boden betreten ha¬
be» , aus dem er » nn ganz » » behelligt und nach Beucven
mit ersten Vcrlehlvmittei » nxiter flüchte » lonnte . — Für
die am 3 . Mar ; d . I . durch den Fifchdampjer „Neptun ' ,
Reederei I . Wieuug , ausgejuhrle R ettu n g der auS neun
Man » bestehende » Besatzung des » orweg,scheu Trcimast-
schuiicrs „ Sirius find aus der LaeiSz-Llijlung der Deut¬
sche » Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger dem Kapttair
Hinrjch » ülper ans Geestemünde ! die große silberne Medaille
nebst Diplom und den bei der Rettung beteiligt gewesenen
Leuten des Dampfers „Neptun " un ganzen lüt ) M . alt

Ms dm Uirlilllslskrtisc ökr lmiüiliirWl
'tlicht»

schule iu Zivischenalill.
o Ztvischenahn , 9 April

Don Herrn Schulvorstchcr Rose ist ein Bericht über
allgemeine landwirtschaftliche Verhältnisse im
"Ammer lande und aiigrciizcndcn Bezirken, sowie über feine
Wanderlehrthäligkeit erschiene » , der viele beachtenswerte Hin¬
weise enthält . Der Bericht umfaßt die Zeit vom l . Dezember
! 899 bis dahin 1900. Man gewinnt au « dem Berichte auch
eine» Einblick in die vielseitige und segensreiche Thätigkeit
eines laiidwirtschastlichcn Lehrers.

Ter Winter ist der Natur nach vorwiegend der Schule
gewidmet, daneben werden von den landwirtschaftliche» Ab¬
teilungen , Klubs und anderen Vereinen stet » Anforderungen
an de » Lehrer gestellt ; überall gilt cs, durch Wort » nd That
cinzutrctc» . Nicht weniger als 35 Vorträge wnrde» » r
dem bcwnßtcnZeitraum abgekaltcn , dazu kamen die Schüler«
ansstilge nach Mustcrwlrlschaslcn , Versuchsfeldern :c ., im
ganzen l > an der Zahl , ferner die 'Arbeiten an der Einrich¬
tung und Ausgestaltung landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften , die Kontrolle über die Maslkükenstatioiien usw.

Mit dein Schluß der Schule im April beginnt für den
Schlilvorstcher die Zeit , in welcher er seine Thätigkeit mitten
hinein in die landwirtschaftliche Praxis zu richten hat,
überall helfend, ratend und begutachtend, besonders wo Rein¬
kulturen , Meliorationen , TünguiigSversnchc n »d Fruchtsolgen
in Frage koniine » . Tie iin Bezirk verteilten FelddiuignngS-
versuchc der Verwaltung des Landeskultursoiids bedurften
einer »ichrnialigc» Besichtigung. Derartige Versuchssejdcr
waren im Herbst 1899 angelegt ! 21 mit Roggen , dazu kamen
iin Frühjahr 1900 10 mit Hafer » »d eins ans Wiese hinzu, im
Herbst I960 sind dann wieder 33 solcher Felder cingerichlct. Ge¬
düngt wurde mit Kaimt , Thomasmehl , Kalisalz und Ehilisalpclcr.
Tie Ergebnisse der Versuche waren recht befriedigend,
und die Folge ivar eine enorme Zunahme der Knnsldünger-
vcrwcndung . Für die deutsche LandwirlschastS - l^ c-
scllschaft wurden Kcilkdüngerversnche beobachtet, für das
Kalisyndikat Beobachtungen über die Unterschiede zwischen
Kaimt und Kalidüngung bei Rüben angestcllt. Hierzu loinmen
jetzt neben den einfachen Düiiguiigsversuchen solche auf Grund¬
lage einer bestimmten Fruchlsolge. Gertjc in Elmendorf richtete
den «.— " jährigen Fruchlwechscl ei» . Hempen m Ekern wirt-
schaslct schon länger in l Ischlägiger Uiiiwcchsluiig. Im Sommer
nahmen Besichtigung von Moorkolonatcn , Arbeite» an der

Die WäLlet des Arseniks.
Von vr . weck. Georg Korn ( Berlin ) .

(Nachdruck verboten .)
Das gefürchtetstc aller Gifte , das todbringende Arsenik,

ist zugleich das rätselhafteste . Seit Jahrtausenden bereits
rennt man cs , und doch hat die Forschung der jüngsten
istit zu seinen alten rätselhafte » Erscheinungen noch neue
und viel staunenswertere aufgedccht. Jedermann weiß,
daß das Arsenik schon in Mengen von sechs Eentigramm
den Tod bringen kann , daß zwei bis drei Dezigramm fast
immer tödlich wirken . Strenge Vorschriften regeln sogar
seinen Transport auf der Eisenbahn ; nur gegen Gutschein
und nur an Personen , die ihm als völlig vertrauenswert
bekannt find , dars der Apotheker Arsenik abgcben . Die
höchste Dosis , die der Arzt verordnen dars , ist auf ein
Hundertstel Gramm innerhalb von vierundzwanzig Stun¬
den festgesetzt. Dabei ist der Verbrauch von Arsenik , ins¬
besondere zu industriellen Zwecken keineswegs gering;
allein in Schlesien werden jährlich 500 OM Kilogramm
Arsenik produziert . Man könnte damit eine ganze Welt
au- rotten.

Und diese? furchtbare Gift zählt zugleich zn unser»
mächtigsten Heilmitteln. Schon im Altertum , bei
Orientalen und Griechen , wurde ihm ein bedeutender Heil¬
wert zugeschrieben , trotzdem man seine furchtbaren Eigen¬
schaften wohl kannte . Bei Krankheiten der Haut , der
Lunge, der Augen , bei bestimmten Fällen von Blutarmut
fand e» als Geheimmittel oder Bestandteil von Gcheim-
mttteln Verwendung , trotzdem oder vielleicht weil seine
Wirkung » geheimnisvoll und unsicher bleiben . Erst die

neuere wissenschaftliche Medizin hat die .Heilwirkungen des
Arseniks sicher bestimmen und unschädlich umgrenzen lassen,
nachdem bereits 178«. der englische Arzt Jowlcr mit
der nach ihm benannten Lösung des Kalisalze ? einer Ar-
scnikvcrbindung der Menschheit ci » vortreffliches Heil¬
mittel (Fowlerschc Dropsen ), namentlich gegen Nervenleiden
geschenkt Halle . Heutzutage hat das Arseint seine scsie
Stelle im Hcilschatz und ist bei bestimmte » Arten von Haut-
leiden , von Malaria , bei Veitstanz und andern , Nerven¬
leiden , gegen bestimmte 'Arten von Geschwülsten und Auö-
schlägen und einer Reihe anderer Leiden von erprobter
Wirkung.

Eine ganz ungiftige und dabei doch wirksame Arscnik-
vcrbindung hat neuerdings der pariser Akademiker Gau¬
tier. dem wir die wichtigsten neuen Aufschlüsse über dies
merkwürdige Gift verdanken , in der von Plinsen 1843 ent¬
deckte » Kakodylsäure nachgcwiejcn . Trotz ihrer Ungiftig¬
keit zeigt sie alle Wirkungen , die dem Arsenik als eigrn-
tümlich nachgerühmt werden : wen » sie unter die Haut
eingespritzt wird , reizt sie den Appetit und kräftigt die
Verdauung ; bei Brustsrankheitcn , Blutarmut , auch gegen
Tuberkulose und die eigentümliche Basedowsche Kranlheit
hat diese unschädliche Arsenikverbindung » ach dem Zeugnis
sranzösischer Aerzte bereits gute Ersolge a » >'

, » weisen.
Längst bekannt und gerühmt sind übrigens die Wirkungen

der natürlichen Arsenwüsscr , wje sje z . B . in Vichy, Lcviro
und Roncegno in Südtirol , im schlesische » Endowa zu tage
treten. Gesteigertes Wohlbehagen , vermehrte Lßlust, Fett¬
ansatz erfreuen hier die Badegäste , die von Nerven « und
Hautleiven. vo» Bleichsucht und Malaria Befreiung suchen.

Aber auch die menjchliche Eitelkeit, die vor keinem

Gis , zurückschrecki, wenn es ihre Besriedigung gilt , hat
schon längst aus das 'Arsenik ihr gieriges 'Auge geworfen.
In den österreichischen Gebirgsgegenden , , » Steiermark,
Salzburg , Tirol , sind die Arseni kesser seit langem
eine bekannte und merkwürdige Erscheinung , namentlich
unter de» Jägern und Bergsteiger » . Sie nehme » von dem
weißen Arsenik , das als Hüttenrauch oder Hcdri dort be¬
kannt ist , e,iiigc » ial wöct,c » tlich aus nüchtere », Magen sehr
kleine Menge » , die sic allniahlicl ' steigern , wen » das Gift
i » geringere » Tose » nicht mehr d,e erwünschten Wirkungen
zeigt . So geht cS auswärts bis zu Gabe » von drei Dezi¬
gramm » nd darüber . Sie erlaufe » sicb damit ei » gesundes,
irisches , blühendes Aussehen . e,„ ttzcsühl von Woblbeyagc » ,
größere Ausdauer bei Strapazen , namentlich bei anstren¬
gendem Bergsteigen . Aber einmal an das Gift gewohnt,
können sie nicht mehr davon lasse» ; wenn sie längere Zeit
aiissetzcn , werden sic sofort h, » fällig » nd krank. Sic müssen
deshalb , da sich ihr Organismus an das Gift gewohnt,
zu immer größeren Menge » greise » , wobei ihnen ihre
kräftige Natur und der Aufenthalt in der stärkenden Berg-
tust zu gute lomint Manche besonders starke Naturen
könne» dies Lebe» anscheinend ohne Schaden bis zum
Grciseiialtcr aushalten , während minder widerstands¬
fähige Arseiiilejser schließlich dem Siechtum einer chro-
» isckn-n Arjenllvergistuiig anlieiinsallen . In einigen Be-
zirke» ist e? üblich, von Zeit zu Zeit de» Arsenikgenuß zu
unterbrechen und manchmal Aloi zu sich zu nehmen , Wa¬
den Körper vom Arsen reinige » soll . Frauen genießen
dort seltener Arsen , und wo es der Fall ist , geschieht
e? » icist in der Absicht, sich eine stärkere Körperfülle zu
verschossen, während bei Männern der Hauptgrund für
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Landeitierschau und Ausstellung der oldcnburgischen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft dir Zeit VeitSchulvorstehers in Anspruch,
dazu wurden Pläne für Mukulturen und Gartenanlagen bei
neu errichteten Schulen ausgearbeitet usiv. Tie Urlaubszeit
wurde durch die Revision drr übe« ganz Deutschland verteilten
Anbauoersuche der deutschen Laadwirtschafls -Gesellschaft (Ge.
treede - und Lupinensorten) ausgcsüllt.

Ter erste Teil des Berichtes umfaßt die Boden«
benuyung un Gebiete. Es wird sestgesrcllt . daß dem eigent¬
lichen Ackerbau bei der vorherrschten Wichtigkeit der Vieh.
Haltung und .Zucht im Bezirk nicht die nötige Sorgfalt zuge¬
wandt wird . Als hierher gehörig ist das Fehlen guter Frucht¬
folgen m den meisten Betrieben zu bezeichnen . In Anbetracht
des großen Bedarfs an Körnerfulter für die Schweinemast
hält der Berichterstatter den Anbau «on Gerste und Erbsen zu ver¬
suchen für richtig, um an Stelle des Mais ein besondersgutes AuS.
Mastfutter sür die Schweine zu habe,». Danach wird eine Fru ch t -
folge bekannt gegeben , die von mehreren Besitzer » jetzt eingeführt
wird. Tie Folge ist Hackfrucht (-f- ). >, , Gerste . > , Roggen
(Kunstdünger), Klee, Klee nach dem ersten Schnitt (Brache),
Roggen ( ff- ) Erbsen <Kai»ilphosphal ). Roggen (Kunst-
dünger) mit Seradcllacinsaat . Tie Seradclla wird mehr an¬
gebaut , wehr als Futter verwandt , stall des Spergels , weniger
als Gründüngungspflanze . Tie Wintergerste paßt anscheinend
für Kleie-Boden nicht, die Erträge waren nicht gut genug.Getadelt wird die mangelhafte Sorgfalt in Bezug auf die
Reinhaltung der Felder , die Quecke tritt als böser Feind der
Landwirtschaft auf . Die Bodenbearbeitung wird vernachlässigt,
man verläßt sich zu viel auf den Kunstdünger, zu rügen sei
ferner, daß jetzt überall zu dick gesäct und gepflanzt wird.

Erfreulich ist, daß von Roggen und Kartoffeln nur er¬
tragreichere Sorten angebaut werden. Gut eingeführt ist der
Pclkuser, Beslehorn und Schlanftcdtcr Roggen . Bon Futter¬
rüben wird die rote Eckendorscr vornehmlich angebaut . Tic
Verwendung des Kalkes macht gute Fortschritte , es wird be¬
sonders Aetzkalk benutzt, weniger lüncburgcr und micsburgcr
Mergel , die heimischen Mcrgcllager werden vernachlässigt, da
die Verwendung des Kaltes so bequem gemacht und die
Arbeitskräfte zum Mergelgrabcii zu knapp und teuer sein
sollen. Ungemein stark hat sich die Verwendung des Kunst-
düngers entwickelt. Vornehmlich gebraucht werden Thomas¬
mehl und Kainil , weniger Kalisalz und Ehilisalpetcr , im
Frühjahr finden auch Superphosphat und Pcruguano Ver¬
wendung . Von Telmenkorst wird Wolldüngcr eingeführt,
von Buljadingcn Stalldünger . Ter hier gewonnene Stall¬
dünger erleidet vielmehr noch durch schlechte Behandlung und
Aufbewahrung Verluste, Fortschritte sind zu konstatieren, bei
Neubauten wird stets für ein Tüngerhaus gesorgt. Zu wenig
geschieht bei der Herstellung eines guten Kompostes für die
Wiesendünguug.

Tie Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen
nimmt zu, besonders führen sich Mähmaschinen ein , Trill-
maschinen langsamer, der Tampfpflug ist nicht thätig gewesen,
Tampfdrcschmaschincn finden mehr und mehr Verwendung.

Seit der vermehrten Anwendung von Kunstdünger
geschehen Urbarmachungen auf Moor und Leide außerordentlich
viel, besonders bei mittleren Besitzers, die bessere landwirt¬
schaftliche Ausnutzung des Hochmoor» ist unverkennbar . Tie
richtig angelegte Trainage wird leide » noch zu wenig aus¬
geführt, größere Anlagen sind geschehen bei Hcmpcn-Ekcrn,
Garnkolz -Karnholz , Carlshof bei Ocholt.

Ter Anbau von Konservenfrüchten hat zugenommen,
eS muß aber noch viel mehr auf diesem Gebiete gcthan
werden. Mit dem Obstbau wird cs nach und nach
besser , größere Anlage auf der Hambcidc sind im Entstehen. Bei
den stetig steigenden Holzpreisen sind viele Waldungen ab-
geholzt worden, leider werden nicht sämtliche Flächen wieder
aufgesorstet. Tie Weidekullurcn in Westerloy haben sehr
durch Frost gelitten.

Ter zweite Abschnitt des Berichts betrifft die Vieh¬
haltung. Tie andauernd guten Preise für sämtliches Vieh,
wie auch der Produkte aus der Milchviehhaliung , lassen diesen
Zweig des landwirtschaftlichen Betriebes als den wichtigeren
erscheinen . Pferdezucht gilt mehr als Ncbenbetricb, die
Landwirte sind aber bestrebt. Besseres zu leisten, und die
ammcrländische Hengsthaltungs -Gcnosscnschaft hat mit dem
Erwerb der wertvollen Hengste Tiamanl und Falko vor¬
zügliches Material gewonnen, das sich, soweit es sich schon
beurteilen läßt , sehr gut vererbt har.

das Arsenikessen in der Erleichterung der Atmung und
Arbeitsleistung liegt.

Aber auch die Aerzte der Großstädte wissen des österen
von schönen Arsenikesscrinncn aus den besten Kreisender
Gesellschaft zu erzählen : namentlich die Pariserinnen wissen
sich das Arsenik in der Form von zahlreichen Geheim«
Mitteln zu verschaffen, mit denen dort Avolheker und Dro¬
gisten einen schwunghaften .Handel treiben . Gleichwie man¬
ches eitle Weib zu der giftigsten Belladonna (Atropin)
greift , um sich schöne große Augensterne zu verschossen,
so lassen auch die Erzählungen von den Erfolgen der
steirischen Arsenikesscr die weibliche Eitelkeit nicht rubcn,
bis sie aus Schleichwegen sich das verschönernde Gift vcr-
schasst hat . Aber ach ! Vergjstungserschejmmgcn zeigen
dann und wann , daß sich eines nicht sür alle schickt, und
der hilfreiche Hausarzt muß ins Geheimnis gezogen wer¬
den, um die schlimmen Folgen abzuwcnden , denn die Ge-
Wohnung auch an kleinste Arsenikgaben ist jedenfalls keine
ausnahmslose Regel . .Häufig genug werden auch bei den
Arsenikcssern schnelle Todesfälle beobachtet (von cincin
Grazer Arzt in zwei Jahren allein 13), und öfter mögen
wohl auch die, die das Arsenikessen ausgezeichnet zu ver¬
tragen scheinen, schließlich an Folgekrankheiten , wie sie
z . B . in der Verfettung wichtiger Organe sich zeigen , zu
Grunde gehen . Tarum muß sich der Arzt in jedem ein¬
zelnen Falle von Arsenikanwcndung erst vorsichtig von
der Widerstandsfähigkeit des Organismus überzeugen . Na¬
mentlich ist Greisen gegenüber große Vorsicht angebracht,
da sie ersahrungsgcmäß Arsen jkpräpärate schlecht ver¬
tragen . '

Längst haben sich auch die Roßtäuscher des ver¬
schönernde» Arsenik sür ihre Zwecke bedient , um ihren
Tieren glattes Haar , belebteren Blick , srijche . c' A,i » !o,cn
til yxrsKgssxn . In vielen Hegenden ist xS üblich, den

Niwctke.uibar ist der Fortschritt auf dem Gebiete
der Rindvieh ; « cht. Zur Aufbesserung der Zucht werden
vielfach leichtere jcverlänbische Bullen eingeführt. Tie Ver¬
wertung der Milch durch die Molkereien war rentabel , es
wurde durchiveg 2—2,4 Pfa . pro Fcltprozent bezahlt. Von
Maul - und Klauenseuche ist der Bezirk verschont geblieben,
Tuberkulose kommt nur sehr vereinzelt vor . Ter wichtigste
Zweig der Viehzucht im Bezirk ist nach wie vor die Schweine¬
haltung. Hcrvorragendis wurde sowohl in Zucht als Mast
geleistet, und die Körungskonimisston bemüht sich redlich, ein
frühreifes, mastsähiges. gesundes Fleischschwein heranzuzüchxn.
Erfreulich ist cs, daß die Maissüttcrung mehr zurückgcht.
Schafhaltung im Großen findet kaum » och statt , nur im
Süden des Bezirks finden sich noch größere Herden. Tie
Ziegenzucht ist durch Einführung der Sahnenraste zwar
bedeutend gebobcn, aber die alte Landrasse übcrwiegt noch.
Von der Geflügelzucht läßt sich erzählen, daß sie sich ent¬
schieden hebt, der Preis für gute große Eier ist höher denn je.
Tie Bienenzucht ergab » ur mittlere Erträge , cs herrscht
überall das Bestreben, die Zuchten zu veredeln und die Be¬
stände ;» vergrößern.

Eigentliche Fischzucht giebt cs kaum, die Flußläufe
baden zu viel fischbercchtigte Anlieger : dem zwischenahner See
wird nur entnommen , nichts eingesetzt . Bei Godensholt finden
fiskalische Versuche der Fischzucht statt , die vielleicht nicht ohne
Erfolg und Anregung bleiben werden.

Aus aller Welt.
Ein Begräbnis - Skandal

macht gegenwärtig in London viel von sich reden. Es
handelt sich um einen gewissen Tavid Mobbs, der am
8 . März d . I . in einem Obdach der Heilsarmee in der Black-
friars Road verstarb und bis zum heutigen Tage nicht be¬
erdigt worden ist . Tie Ursache dieses Vorfalles soll in einem
Konflikt zwischen den Behörden zu suchen sein . Erst sechs
Tage nach dem Tode soll sich der Lcichcnbeschaucrcingefunden
haben. Am 2 . April nahm sich der Gcsundhcilsbcainte der
Sache an und wurde bei dem Magistrat des Bezirkes vorstellig.
Nur noch wenige Tage , und cs sind vier Wochen seit dem
Tode des Ma -mes verstrichen, oder mit anderen Worten , nach
den Gesetzen dieses Landes die höchste zulässigeFrist . Mittler¬
weile liegt Mobbs , oder der Unbekannte, wie man ihn getauft
har, in der Er . George's Leichenhalle, und ehe man nichts
Genaueres über seine Anverwandten und deren Zahlungs¬
fähigkeit — und darum scheint sich die Frage der Hauptsache
nach wohl zu drehen — erfahren hat , wird er sich wohl noch
eine Weile gedulden müssen, bis man ihn auf Kosten der Stadt
beerdigt hat.

lieber zwei Blutthaten
berichtet uns unser v . 8t .-Korrespondenz unterm 6 . April aus
Brüssel : Zwei schreckliche, kurz nach einander begangene
Verbrechen erregen hier enormes Aussehen. In der Vorstadt
Etterdeck wurde ein ältercrHcrr,Namens Van der Auwcr-
mcnlen, in seiner Wohnung ermordet und beraubt , und in
der Uue de la Leime wurde dem Rentner Vanderwelde
und seiner Magd der Hals abgcschnirtcn, worauf die Räuber
die ganze Wohnung ausplündertcn . In keinem dieser beiden
Fälle ist cs bis heute der Polizei gelungen, die Tbätcr aus¬
findig zu machen. Tie crmordctcMagd war eine Deutsche,
und dieser Umstand schnitt in Verbindung mit verschiedenen
anderen Jndicicn bei den Behörden den Verdacht hcrvor-
gcrufen zu haben, daß das letzte Verbrechen von drei
Deutschen verübt worden sei, auf die jetzt eifrig gefahndet
wird . Einer derselben wurde auch bereits ermittelt und
verhaftet , indessen bald wieder in Freiheit gesetzt , da er seine
völlige Unschuld nachzuweiien vermochte. Tie Polizei entfaltet
eine geradezu fieberhafte Tbätigkeit , um den Verbrechern auf
dis Spur zu kommen, und sie hat ihre Recherchen selbst bis
nach Antwerpen ausgedehnt , aber alle ihre Bemühungen sind,
vorläufig erfolglos geblieben. Hieraus erklärt sich auch die
außerordentliche Aufregung , die sich der Bevölkerung bemächtigt
hat , da dieselbe befürchtet, daß , so lange sich die Mörder noch
der Freiheit crsreucn, diesen beiden Blutthaten bald andere
folgen werden.

Ter B
*
ock als Gärtner.

In Guben in Schlesien hat kürzlich ein Nachtwächter

Pscrdcn kleine Mengen von Arsen in das Futter zu streuen,
um ihr Aussehen recht voll und üppig zu gestalten . Tie
Tiere bekommen , ebenso wie Kaninchen , Schweine und
Hähne , nach sehr kleinen Gaben (0,5 bis
2 Milligramm ) ein schöneres und glänzenderes
Fell , mächtigere Fcttentwicklung , bedeutenderes Läugcn-
und Tickcnwachstum der .Knochen, sie werde » stärker und
wachsen besser. Ter bekannte Ehcmiker Professor Sonnen¬
schein bekam einmal das Fleisch einer Kuh zur Unter¬
suchung , die in sechs Wochen zur besseren Mästung 506
Gramm Arsenik erhalten batte ; das Fleisch enthielt so
wenig Arsenik , daß eine Gefahr beim Genuß nicht zu bc-
sürcbtcn war . Immerhin ist der Gebrauch von Arsenik zur
Mästung bedenklich, weil man nie weiß , wie viel Gist im
Organismus zurückbleibt und zersetzt wird.

Noch interessanter sind aber die neuesten
Ergebnisse der wisscnschastlichcn Forschung . Ter
bereits genannte sranzösischc Forscher Armand
Gauticr Hot kürzlich vor der pariser 'Akademie den Nach¬
weis geführt , daß dieses unheimliche Gist nicht mehr und
nicht weniger ist als ein normaler Bestandteil un¬
seres Körpers und daß die Lebcnsthätigkejt wichtiger
Organe von seiner Gegenwart abhängt . Tic an sich schon
als vortrefflich geltende chemische Nachweismethode des
Arsenik hat Gautier noch wesentlich verbessert und konnte
so in 100 'Gramm frischer Masse eines tierischen Organs
noch ein halbes Hundertstel eines Milligramms Arsenik
Nachweisen. Am reichlichsten ist das Arsenik danach in
der früher so wenig

'beachteten Schilddrüse , schon viel
geringer in anderen Trüscn , im Gehirn und in der Haut
vertreten . Aus 100 Gramm srischcr Substanz iommt ein
Arscngchalt von 0,75 Milligramm bei der Schilddrüse,
0,13 Milligramm bei der Milchdrüse.

Tie Untersuchung bei Gistmordsällen betraj

durch einen anderen Hüter der Nacht verhaftet werden
müssen. In der Nacht vom 3l . v . Vits , zum 1 . April ver-
übte dort ein in Sch. als Nachtwächter angcstellter Mann in
der Trunkenheit Ruhestörung und ungebührlichen Lärm . I >,
der Krossencr Straße skandalierte und randalierte dieser
Sicherhcitswächter in einer so gröblichen Art . daß sein ein¬
sichtsvollerer gubener Amtsgcnosse trotz der größten Rücksicht¬
nahme schließlich nicht umhin konnte, den . Kollegen' energisch
zur Ordnung zu rusen und, als auch hierdurch nichts erreicht
wurde, ihn als Arrestanten abzuführen.

Ter kostbarste Gartenzaun der Welt
ist im Besitz des Zaren Nicolaus. TaS Gitter ningiebt
den zu einem Garten umgewandelten «nächtigen Platz on
der freien Seitenfront des Winterpalais in Petersburg
und hat eine Bauzeit von länger als süns Jahren erfordert.
Tie »toste» betragen über eine Million Rubel . Tas Ma¬
terial ist roter finnischer Granit und Sandstein und
Schmiedeeisen . TaS Eijenqitler , dessen prächtigste Stücke
aus der pariser Weltausstellung die Bewunderniig der
Kenner erregten , ist aus einem über zwei Mann hohe»
Steiiiunterdau aufgesetzt und durch Säule » desselben Ma-
tcrials , die wiederum mit einer Eiicndekoration gekrönt
sind , in regelmäßigen Abständen unterbrochen . In der
Mitte der ans diese Weise gebildeten Abschnitte besinoer
sich abwechselnd der russische Adler und das kaiserliche Mo¬
nogramm . Tie starke Vergoldung , die diese Teile tragen,
läßt sie aus der Harmonie des ganzen in etwas ausfallen¬
der Weise herauslrcten . Toch dürste dies mit der Zeit ver¬
schwinden . Im übrigen ist der Eindruck dieser in ihrer
künstlerische» Kompoiikion vollendeten Gartcnciiizäunl '.iig
ein selten schöner und in jeder Hinsicht befriedigender.
Ohne überladen zu sein , zeigt sie sowohl i » dem verwea-
beten Material , wie in der Ornamentik eine so reiche Praclu.
das; Leute , die darüber zu reden berechtigt sind , in voller
Uebcrzcugung behaupten : Es ist der prachtvollste , groß-
artigste Gartenzaun der Welt , der hier geichassen wo»
den ist. -

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Kohle n markt. Laut Mitteilung in der letzten

Generalversammlung des westfälischen Kokssyndikats sind die
Abrufungen in Koks sür April «in etwa 14 °/, hinter der
Beteiligungsziffer zurückgeblieben. Ter Vorstand hatte daher
bcautragt , die Produktiouscinschränkung sür den Monat April
auf 12 > 'i » 'o zu bemessen . Diesem Antrag wurde aber von
dem Vertreter des Kohleusyndikats entgegengebalren, daß das
Syndikat nicht im Stande sei, für die durch die weitere Ein¬
schränkung der Kokskcrstcllung frei werdenden Kokskohlen
Absatz zu schaffen . Mit Rücksicht hieraus wurde schließlich
die Einschränkung der KokSherstcllung mif 10 °,'» festgesetzt.

Vorgeschlagene Dividenden. Zcllstofifabrik Wald-
Hof 1ü ° o w. i . V . Breslauer Eisciibahnivagcnanstalt Lücke
14 > 2 gegen 16 °,o.

Vom Eisenmarkt. Ten ausführlichen Darlegungen
eines leitenden süddeutschcn Blattes über den rheinisch -west¬
fälischen Eisenmarkt entnehmen wir, daß die Beschäftigung
der Werke gegenüber der Vollprodnktion im vorigen Jahre im
Januar und Februar d . I . auf etwa 60°/« , vereinzelt auf
nur 50°/o gesuukcn war , in der zweitenMärzhälfte aber wieder
auf 60— 70°/o , bei manchenWerken sogar aus 80°,

'
» oder etwas

darüber gestiegen ist . Uebcrwicgcnd werde gehofft, auch von
behutsamen Beurteilern , daß vorläufig der Tiefpunkt des
Niedergangs erreicht sei und daß allmählich die Verhältnisse
sich dem neuen Stande der Tinge anpassen würden.

Wie aus Newyork gemeldet wird , ist die Plorgan -Gruppe
gewillt , den Ausbau des Panamakanals zu übernehmen,
falls die amerikanischeRegierung aus den Bau » cs Nicaragua¬
kanals verzichtet.

Nach einer Brüsseler Meldung haben die französischen
Kohlenindustriellen beschlossen , sich nach dem Muster der
deutschen Syndikate z» organisieren. Speziell ist die
Bekämpfung der ausländischen . - ontürrcnz ins Auge gefaßt.
<Tie Bildung eines solchen Syndikats würde namentlich für
die belgischen Kohlcnwerke von folgenschwerer Bedeutung sein,
da das Hauptabsahgcbicl derselben Frankreich ist .)

In der Versammlung der Berliner Maklerbank
wurde erklärt , daß das VcrmittlergeschLst unter der uu-

bishcr nur bestimmte Abschnitte des VcrdaunngSkanals,
die frei von Arsenik sein können ; ferner aber beträgt der
Anteil des in der Schilddrüse und sonstigen Organen kon¬
zentrierten Arseniks am Gesamtgewicht des Körpers nur
ein Zweihundcrtmillionstcl , während selbst Gautiers neue
Methode nur ein Zwaiizigiiullionstel von Arsen nachzu-
wciscn gestattet . Tennoch scheint das Arsenik sür das
Leben und Gedeihen des Menschen und der Sängclicre
notwendig zu sein . Im Blut ist merkwürdigerweise noch
keine Spur na 'chzuweiscn ; üa -5 Arsenik kann also dorr nur im
Zustande alleräußerster , mit den bisherigen Hilfsmitteln
nicht erkennbarer Verdünnung austrclcn.

Eine menschliche Schilddrüse , die Arsenik am reich¬
lichsten enthält und zwar in Form arsenhaltiger Kerne
in gewissen Zellen , wiegt etwa 21 Gramm . Auf das Ar¬
senik kommen hiervon nur 0, >7 Milligramm . Tennoch
ist dieser ganz verschwindend kleine Anteil genügend ickid
notwendig zum regelmäßigen Leben der Schilddrüse und
des Gcsamtorganismus : bei bestimmten Haustieren ist
sogar nur ein milliardstel Anteil von Arsen am Gesamt-
gcwicbt vorhanden.

Tie überraschenden Entdeckungen stellen die Chemie
und Medizin , insbesondere die physiologische Chemie, vor
ganz neue Aufgaben . Tie feinsten Methoden müssen an¬
gewandt werben , um die Rolle der im Körper anwesen¬
den Grundstoffe , deren Mehrzahl heute anscheinend noch
nicht sür uns erkennbar ist, und ihre Beziehungen zu den
Verrichtungen der einzelnen Organe fcstzustellen . So hat
uns das seit Jahrtausenden bekannte Arsenik zu den alten
Rätseln seines Wesens noch neuerdings große und be¬
deutungsvolle neuere ausgegcbcn . Ihre Auflösung wird
sicherlich sür die Erforschung der Krankheitsursachen wie
sür ihre Vernicklung durck neue Methoden von der größten
Tragweite sein uno Fortschritte der Erkenntnis bringe »,
die wir heute nur vorahnen und ersehnen können.
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^ mftia « Stempelsteu« » und « örsengesehgebuna sehr zu leiden
« habt habe . Es bleib« abzuwarten , ob eine Revision de»
Börsengesetzes «ine geschäftliche Besserungz im Gefolge
Koben werde. _ _ _

Handel. Gewerbe und Uerkehr.
Oldenburg , 10. April, Kursbericht der Oldenburaische»

« ,ar > und Leid - Banb Anlauf
pLt. Dattsch « « eiLkanlech «, abgest ^ «a» vL.

kündbar bi« 190b . . . . V8
» >/. vCü d«. d «. . . . . 98
Ntz «. do. de. t>8,40
L ',. pLt. Alte Oldenb . Konsoll 95,80

pLt. Reue do. do. (halbjährlich « Zin».
zahlung . 9b,80

g pk - do. do . . 8L
4 pEt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstatt des H« »ogtums Oldenburg un»
kündbar bis 1908 . . . » 100,7b

4 pCt. abgestempelte do. do. 100,bo
g M . Oldenb . Brämien-Anlewe . . 130,60
» >/, pCt . Preußische konsolidierteSnlrch « , abgrst .,

unkündbar bi« 190b . . 97,70
8 '/, vCt. Preußisch« konsolidierte Anleihe . . 98,10
g pCr. do. de do . 88,10
4 pEt. Oldenburger Stadt-Anleihe , unk. bi« 1907 Ivo
4 pLt. Bmjadinger, Wilde - Hauser, Stoll -amm« 99,80
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlechen . 10 >
S >, pEt. Butjadmgrr, Goldenstedler . 94
»>/, pSt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 pCr. Rheinprovinz-Anleib« . . . . 102,10
4 pLt. Teltow « Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« 1918 . . . . 10l,60
4 pCt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe 100,60
4 rk- Ludwigsbasen « Sladl -Anieibe . . 100,40
4 pCt. Gießen « Siadt -Anleihe , unkündbar und

100,70
100
97^ 0

101,48

Verkauf
-Sr.

98,58
98.55
88,98
96,bO

98,80
86

101,78

131,40

98,2b
98,6b
88,65

102,40

101,90
101,1b

88,48 89

98,70 99

90.70
98 .70
99

103

91^ 8
99

103

unberlolbar bil 1908 . . . ,
4 PCt . EuNn- Lübeck « Vrior.-Obligationen
4 pCt. Russische Südostbahn-Priontäten , gar. .
4 pCr . alte italienisch« Rente (Stucke von 4000 sck.

und darunter» .
3 pCt. Italienisch« Eilend -Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 800L« »m Verkauf '/« pCt. höber»
4 pCt. Psdbr . der Preusi . Boden -Cred.-Att -Bank

Serie XVlll , unkündbar bi« 1910
8 '/, pCt. Wandbriei« d« Mecklenburg . Hypotbeken»

und Wechselbank, unkündbar dt« 190S .
4pLt . do. do., Serie I , „ » 1909 .
4 »Et. GlaShütten -Pnontäten, rückzahlbar102 .
4 pCt. WarpS-Spinnerer-Pnon : . . ruckzahlb. 108
Oldenb LandeSbank-AkNen (40 »St . Emzahlungu.

4 pLt. Zin- vom 1 . Januar)
Oldenb . GlaShütten- Akrien <« »St . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Tamvssch .-Rhed .»Akl>en (4 pLt.

Zin- vom l . Januar)
Warvsw. -Vrior. -Akt . ÜI .Em. (4vCt. Zuriv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt.
Check aus London „ 1 L. » »

» „ New -Bork , 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An d« B« linn Börse notiertm gestern:
Oldenburgisch « Spar » und Leihbank -Aktien 16b,7b pCt. T.
Oldenburg . Eilenhütten-LkNen (Äugustseyn ) 128^ 8 pCt. bez. T.
Oldenb L«rs>ch« .»EeiellschaftS -Linen d« St . —

DiNont d« Deutschen ReuchSbant 4 >/, pCt.
Darlehrn-zin« da . vv. b>/, , Ct.
Uns« Zin« für Wechsel 5 pCt.
do. d» . Komo »Korrrnt b>/ , pEt.

20^ 6
189,15
20,46

4,1980
4,1480 —
16,83 —

Ltadt Oldenburg

Hafn , hiesig«
, tuisisch«

Roggen , diesig«
„ Petersburg«
. südrussisch«

Wetze»

am 10. Aplü 1901.
Nick. Mck.
7.80 Gerste, amerikamschr
7,50 ^ msstsch« 6,70

— Bobnrn 8. -
7 .70 Buchwelze» 8.—
7 .70 Mau» 5,90

Klein « Mai« 6H>

pro Centn e
Lllpl««»

Märkte.
» Bremen , 9 . April , (Ainll . Viehmarktbencht . heran »«

gegeben von der Verwaltung des stadtln «mischen Schlacht-
Hofes , unter Mitwirkung der Lichkommisstonsirmen hier.)
Heutiger Austrieb inkl. dcS gestrigen Bestandes 118 Rinder,
385 Schweine, 42 Kälber . 15 !» Schafe . Geschlachtet ivurdcn
64 Rinder , 334 Schweine. 2l Kälber , 103 Schafe . Lebend
ausgesührt : 4l Rinder , l l Schweine, 18 Kälber, 44 Schafe.
Bestand : lo Rinder . 40 Schweine. 8 Kälber , 12 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 hg Schlachtgewicht sür Ochsen
60— 66 Mk . . Stiere 55— 63 All .. Kühe 53— 63 Mk . Schweine
52— 58 Alk. Kälber 60- 68 Schafe 55— 67

Unverkauft blieben 40 Schweine, 3 Kälber, 8 Schafe.

AVitteruligsbeobachtunge » in Oldenburg
von A. Schulz , Hos- Optikrr.

Monat. ^ « Ne
! Lusttemperatur

— ! ^ ^ dis » , >

» . April >7L Km - I > 7.8
VAprU Is » >m. s s- 7

788.8
783,3

27 .10,9
^» . April >-s- U> ^

2740 .2s lv .Aprttl— '

AM
" Zlsi » « I -ÜtklASlI EMjI

V6 I * 8 LH Ü - H L ^ 8,
21 , Dv » I » VI »8VlK ^ VSSI ' 8ll »L88S 21,

Eröffnet am 10. April d . I.

SSLILAS ^ ILSllS V0ll IlLllllKKtUl'-, Vki§8-, Voll- llüll LllLLVSpeil.
Sämtliche Ausft euer- und Wäsche -Artikel.

Die Preise find reell und den größten Geschäften gleich gestellt.

H. LoIk' K 21, Donnerschweerstcaße 21.
SS " " ME _ _ WM"

HandwerlslckrltNge, welche in die
Gewerbeschule neu eintreten»
haben sich

Sonntag , den 14 . April,
3 Uhr morgens,

odn Montag , den 15 . April,
6>/, Uhr abends,

in der Schule am Waffenplatz zu
melden.

Oldenburg, den 9. 2lpril 1901.
Schulvorstand der Gewerbeschule.
_ Tappenbeck.

Ter Beitrag zur ikrankenkassc für
Dienstverpflichtete ist auf 6,60 ^
pro Kops sür das Jahr 1901/02 fest¬
gesetzt.

Oldenburg. 1901 April 2.
Stodtmagistrat.

Tappenbeck.

Gemeindefache.
Zwischenahn . Tie Lieferung der

für das hiesige Armenhaus im Rech¬
nungsjahre 1901/02 erforderlichen
Manufaktur- u . Kolonialwaren , sowie
des Torfs, soll « « geben werden.

Bemusterte Offerten sind bis zum
20. April bei dem Hausvater Klock¬
gießer , durch welchen auch das er¬
forderliche Quantum zu erfahren , ein-
(«reichen.

Der Gemeindevorsteher.
_ fleldhus. _

Zwischrnahn . Tie Lieferung des
Bro . es für das hiesige Armenhaus
soll für hie Zeit vom I . Mai bis
l . November d . I . vergeben werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum
20 . d. Mts . bei dem Unterzeichneten
einzurcichcn.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus._Herrschaftliches

Immobil
in der Nähe de»

FriederrsplatzeZ
habe ich zu verkaufen.

Lttgßk. 3.
Fernsprech « 536 Auktionator.

Hannover bei Herne . Zu r
riit sechsjährige , gifte Etui

flott« Gänarr . . Glüfinp
Zu verk . 1 Krankensahrstuhl. i

mit. A ritt an die Erpcd . d . Bl.
Zu vertaujen Pserdrdünger.
_ Mietkutsfber !Kemp,
Zu verkaufen 1 Haufen Du »/

Miuhbrmttwt - l

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag » 11 . April

d . I . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuktionSlokale
an der Ritterstrahe hiers . :

6 Sofas , l Sekretär , l Schreibtisch,
1 Nähmaschine, 15 Bild « , 3 Tische,
1 Vertikow, 3 Kommoden, l Pult,
2 Figuren , l Läufer , 14 Blumen¬
töpfe mit Blumen » 1 Blumenständer,
1 Komniodendccke , l Teppich, 1
Tischdecke , I Borte , 1 Sosakissen;

ferner : 3 Fässer Wein
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. ?apv,

Gerichtsvollzieher.

Zwischenahn . Drei in hiesiger
Gemeinde , nahe der Eisenbahn und
unmittelbar an Ehanssccn belegenc
i» hoher Kultur befindliche

Landgüter,
inder Größe von 1 IN , VS u . J !» !»« ,
mit meist neuen Gebäuden und besten
Weiden habe mit beliebigem Antritt
zu verkaufen resp. zu verpachten.

Inventar kann eventl. übernommen
werden.

Drei Viertel des Kaufpreises kann
verzinslich zu 4 »/» stehen bleiben.

Nähere Auskunft bereitwilligst.
FeldhuS , Aukt.

Eversten . Im Austrage werde
ich am

Lmabtid, l>e» 13. R.,
abendG SV, Uhr»

im Hause Wienstraße Nr . 157 ver¬
schiedene Nachlaßgegenstände, al« :

Schränke, Tisch« und dergleichen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.
_ B . Echwarting , Eversten.

Wahnbeck . 2 gut erhaltene Näh-
Maschinen sehr billig.

Joh . Fr . Hilljr
Wüfting . Ter aus den ll . April

d . I . angesehte Verkauf d« Immo¬
bilien des weil. Brinksitzers zk»inr.
Luhr zu hinterm Hohncnkamp fällt
aus , weil dieselben bereits verlaust
sind. H . Eßwße «.

!vne « eickik in fiaifirstßvik
Unerreicstkin5is/
Unswicstkm

UsSiLLisLIsri:

ßmpire -Korsells . Pariser -Gürtel '.
Strumpfhalter -Korsetts.

Alleinverkauf
der bcstfiüendcn

Viktoria -Rorsrüm
mit unzerbrechlichenEinlagen,

von 2 — 5 Mk.
GesundheitS -, Nähr - u. Umstands-

Korsetts.

Alleinverkauf
der weltberühmte»

phocnir - Korsetten
Marke /I O

Lurilleibchell, Resom-Aorsetts,
alle Arte » .

Hisoüor si »,
Tchnttingftraße 8 . Lelephou 4««.

LonUnentrI

Sinnreich in der Konstruktion.

Erstklassig in Material und Ausführung.

kmtEiii »! kuiiicliM L klltfllsiiktli » s » in>u »k

In der Nacht1v.sU. d. M.
wegen Rohrnetispülung die Waffnleitnng AWk" gesperrt.

Lewaltullg des MAttwerks.

Ausverkauf
»u

Westerburg.
Der Brinksitz« Joh . Äeumann

daselbst läßt wegen Auswanderung am

Donnerstag,
den 25 . April d . Js .,

nachm. 3 Uhr ans .,
in und bei seinen » Hause:

l milchgebende Kuh,
l Rind,

1 leichten Ackerwagen mit Aufzeug,
1 vollst. Kuhgeschirr, I Pflug , 4
Egge , 2 Karren , l Wanne , 1 Slaub-
mühle, I kupf. Kessel , l Schleif¬
stein, 2 Kleid« -, l GlaS -, l Milch-
und 1 Hangschrank, 3 Kost « , 7
Tische, 16 Stühle , 2 Lehnstuhle, 1
Pult mit Aussatz. 2 vollst. Betten,
2 Spiegel , ! Nähmaschine, l Back¬
trog , l gr . GrüNquernc , 2 Leitern,
versch . Bücher, 3 Lampen , l Dezi¬
malwaage mit Gewichten, l neue
Hobelbank mit versch . Tischlerwcrk»
zeugen, I Wcbcstnbl mit Zubehör,
l Wanduhr , I Weck « , I Trompete,
versch . Blech-, Zinn - und Porzellan¬
sachen, sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus - und Küchengeräte, >
Quantum Speck, mehrere Ivoo Pfd.
Heu und Stroh und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf ZahlnngS-
srrst verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Glovftein . Aukt.

rr - T

. . eck «
^ S -L

« -- "SS

Zv verkauseu . Vier,lg . Pony»
wage « nebst Geschirr.

Bremen, kleine H elle TI.
Donnerschwee . Zu vcrt. e. jnnge

Ziege ohnetzSrner. Schulweg173.



8 ^

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
U . Aprll d. I . , nachm.
4 Uhr» gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst:

Sofas , Nähmaschinen, schränk »,
Vertikowr , Sekreläre , Kommode»,
Uhren, Tische , Stühle , Bilder.
Spiegel , 80 große und kleine
Pfeifen , SOLO Elck. Ansicht»karten,
8 Listen mit Gratulationskarten.
I Lifte mit Ansichtskarten. 4
Paket « Cigaretten , I Klavier , div.
Bettstellen mtt Betten . Waschtisch«
und verschiedene ander « Gegenstände

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

-rsUls « ,
Gerichtsvollzieher.

Wahubeck . Empfehle

TkMP - Wmlitt
von den billigsten bis zu den feinsten

sowie
kettenlose Tempo.

Joh . Kr. Hillje.

Wahnbeck.
Nähmaschinen
für Faß - und Handbetrieb , feinste
Marke , langjährige Garantie.
_ Joh . Fr . Hillje.

Wahnbect.
Slachelbraht,

Vslrarrdt,
roh u. verzinkt,

Drahtgeflecht
m allen Größen zu Tagespreisen.

Bohnen , sowie versch , Sorten Pflanz-
bobn. , Hinrichsriesen, Krrlp- u. Slang .-
Sebweeabodn . H . Stolle , Langcstr. 7.

stgahubeck. 6 Sr alte Kahrräder,
darumer sehr gute , billig zu verkaufen.

Zu Verl , l Bierapparal (Kohlen-
säure), Tische , Schränke, Stühle.

Tonners chw eerstr. 1.
geg - Bluifiock. Hagen.' Vstfk Hambura . Pinneb .WegI5

Tausende im Gebrauch!
Lein Staub , kein Einlieg., kein Ungezief.

Billiger als Sattlermatratzen!
Anfertigung in jeder Gröfteü

8il»rla 8t » I>Ickr»I,t Hatrnt » «»».
Uslta » Lnetscksrm >» tr » tu « i>,

ill Preisliüe und I» Zeugn . umsonst!
«ie»» tMv v »>>I«r,Ll » I>» rgi TN . SV.
Drahuictzmarratzen-Fabr ., Hoflieferant.
Versand frauko . — Verpackung frei!

MLbelhändlern hoher Rabatt.

Geestemünder
Fisch-

handlnng.
Zeiln ! »- :

Fri/chc Seefische , Stinte,
und lebend« Flußfische.
;«sl tiglilh We 8ranat.

Eingerroffen find Weserbutt , mariniert«
Fisch« , geräucherte Fisch« , ferner prima
Malta -Kartoffeln. Dieselbenempfiehlt
in feinster Ware und zu den billigsten
P reisen

k "
. XasllnN,

Wallstrafte « . Kernspr. S18

i- Pockhoft -Kugells und Kegel
rmr ' eblen

8. foptmann L 6o.,
Langest! . 21.

Verantwortlich fia
'
Potitiknut

Litt- ist keßiijtl-
8er«ntnM»ßeisW

e. G . m. u. H.

Mitcrnz pvo 1900.

1 . Kaffabestand . . . . 50 .40
2. Forderungen . . . .
3. Utensilien.

(Listen re. ) 156.70
8Proz . Ab-

10SL0

schrcidung. . 12 .50 144.20
4. llnterdtlanz . . . . 99.52

1. Geschäst-guthabe » der

403 .32

Genossen. S.00
2. Schulden an Genossen 81 .32
3 . Lapitalschulden . . . 287.50
4. Schulden pro Diverse.
5 . Noch zu zahlend« Un-

» 4S .60

kosten. 26 90
403.32

Zahl der Genoffen am 31 . T ezemder
1900 . .

Der Vorstand.
Rukstral . Joh . Harm ». Tacke.

Richlia befunden:
Vom AnffichtSrate.

Westphal . Osterloh . Hellwig.
Gut erhaltene» Pianino billig zu

verkaufen . Wilbelmstraße v.

VIllvII
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendfrischenAus¬
sehen , reiner , sammelweicherHaut u.
blend. schön . Teint . Alle» die» erzeugt:
Mebkultt LilitMilch -Lkise

v . Bergmann L Co., Radebeul -TreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

» Stck. SO ^ in der -Hof -Apotheke.

Aprikosen,
Pfund 40 60 70 ^1, empfiehlt

Gustav Lohs « Nachflg.
Bk . Regem ., Wringm . iffadorsterstr. 61.

u verk . SV Wildlinge.
Sheres bei Bäcker Büffelmann.

Detikatm Sauerkohl
und Sahschnittbohnen

( selbst eingemacht)
empfieblt Paul Tanckwardt.

Leicht mürbekochende wft . Bohnen
2 Pfd . 25 « traupeu 2 Pfd . 2b
Vollheriuge Stück 5 ^ bei

Paul Tanckwardt.
Empfing noch eine Labung frische

Oelkuchen
und gebe davon billigst ab.

Panl Tanckwardt.

Futtermehl
» Eentner S >/,

Leinmehl
L Eentner 8,2 « ^ e , traf wieder ein
bei Paul Tanckwardt.

Nördlicher
Züchterverband.

Bezirk 27.
Am Sonnabend , den IS . d . M . ,

nachmittags 6 Uhr:

Bezirks - Vers»»»» !«»,
im »Nene » Hanse " zu Qldenbnrg.

Tagetordnung:
1. Beratung über die Tages¬

ordnung der nächstenAusschuß«
siyung.

2. Staatliche Hengste-Aufzucht.
3. Verschiedenes.

Schriftliche Einladungen er¬
folge » nicht.

mstedr, S . April 1901.
Ter Obmann.

G . Hanken.

LaodmrWstl . Benin
Wiefelstede.
Sonntag , den 14. April , nachm

4 Uhr:

Versammlung
in BrewerS Gasthanse zu Borheck.

Tagesordnung : Beratung der Ver-
ein»satzung; 2 . Bortrag deS Herrn
Tierarzt Krel» über Kraakhetten
der Schweines 3. Ueber einträgliche
Hühnerzucht auf dem Bauernhöfe.

T . B.

Gecb» sprechende Papageie » billig
zu verkaufen. Kein Sperltch , Ziegel-
Hofstraße 44. recht» .

Verein - ,u . Vergnügung - «
Anzeigen.
Deutscher

Flotten - Kereia.
Bezirk»au »schuß Oldenburg.

Die den Mitgliedern de» Flotten«
Verein» von dem Marin « » Verein
Oldenburg kostenlos zur Verfügung
gestellten 100 Eintrittskarten zu dem
am Sonntag » de« 14 . April d. I .,
statlfindenden Stiftungsfest des
Marine »Percins können von unseren
Mitgliedern bei Hrn . Th . Troebner,
Langestrafte 72 , in Empfang ge-
nomme» werden.

DkM» Ä«ttei - Bmi>.
Bezirks-Ausschuß Oldenburg.

Schützen -Verein

Etzhorn.
(Eingetragener Verein.)

Unser diesjähriges

findet am

KZilni nl . Znli
statt.

Tanzbudenbesttzer (mit Musiker),
Karussell- und Schießbudenbesitzer
wollen sich ehestens melden.

Der Vorstand

Ssslsäv.
Am Sonntag , den 14. April,
nachm. 2 Uhr anfgd . :

Großes

Preiskegeln.
1 . Preis : 1 Kahrrad.
2 . » 1 ger . Schinken.
3 . , ev . Geldpreis.

ES ladet freundlichst ein

vdr. INodrlvIä.

l^ >vn lennis -^ lLtrv
zu vermieten auf der Radrennbahn
zu Tonnerschwee durch Herrn
H . Meyer » Langestr . 22.

MreMabi klstubirg.
Eröffnung 14 . April.

Ausgabe der Fahrkarte » durch
Herrn H . Meyer , Langes» . 22.

*4 IS. ItWItt.
Am Tounerstag , den 11.

^ d. M . . abends 8»/. Uhr:
Xlonat8vsc8amm>ung

im Vereinslokale.
Tagesordnung : l . RechnungSablage.

2 . Ausstellung des Voranschlags . 3.
Tanzkränzchen betr . 4. Wahlen zum
Vertretertage . Ter Borstand.

LeMtlilje Btkjlm«l«il>
zwecksGründang einer

IDff- Schulküche
am Freitag , den 12 . April,

abends 8 Uhr,
im grofte « Kafinojaal «.

Vortrag von Herrn Geh. Schulrat
vr . Menge.

Um zahlreiche Beteiligung wird
drinHenb̂ ebrten

0«

Verlorene und uachzn-
weisende Sachen.

Berloren am 2. Ostertag« in Süd-
moslessehn ein Reamschirm . Bitte,
denselben gegenBelohnung an denWirt
Hrn . K . Bock dak . abgeben »u wollen

A« Belege« «. anznlelhe«
gesucht.

Zu belegen
jedoch nur auf best « Hypotheken,

5000 , 10,000,
12,000 u. 15,000 Mk.
Lttßßr. Z. kuü.

Fernsprecher 536 . Auktionator.
Anzuleihen ges . z^

' l . Juli od . früher
S—SttttU a. durchaus sich. Hypolh.
( 8000 .ee innerhalb Brandkaffentaxat ).
Off, u . G . 215 a . d. Exp , d. Bl . erbet.

^ Sall « . Berlin . Weißbachstr . 1.

Wohnungen.
Laden und Wohnung zul

vermieten . I
Aug . Ernst Menke . I

Lano estr . 6 . I

Weg. Verk. m. H . suche noch zu
Mai eine freundl . Unterwohnnng,
am liebst, mit Gart . Off. m . Preis-
ang . u . S . 208 a . d. Lxped. d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Mai eene
Wohnung mit Gartenland . Näheres

Umsländeh. zu verm. auf Alai eine
Wohnung mit Land (Bremer LH ).

Zu erfragen Elisabetbstraße 7.
Hum l . Mai Unterwohnnng zu

verm. Osternburg , Hermannstr . II.
Zu vermielen eine Wohnung.

Lübbe « . Bürgercsch 16.
Gesulcht zum I . August eine herr-

schaftliche Wohnung von b bis
6 Zimmern mit Zubehör.

Offerten unter S . 210 an die

Gesucht «tniae kräftig « solid«
Arbeiter

auf sofort. Kr . Will ) . Tra »,
_ Bahnhofsplatz p

Gesucht zum 1 . Äai ein l .eü«
Snecht . Ziegelhofftr . 4 «.

Gesucht auf gleich ob . I . Mai krank
heitshalber ein tiiehtigeS Mädchen
Ed . Tnvendack , Heiligengriftstr. u.

Gesucht ein etwa- ersahrenes ^

bei gutem Lohn zum l . Mai d . I»
für einen hiesigen kleinen Haushalt.

Näheres

Gesucht für «men hiesigen tieinm
Haushalt ein

junges Mädchen
gegen Gehalt . Dasselbe muß auchmit im Laden aushelfen.

Näheres
« . Gchwarting , Eversten.

Äcsuchl auf sofort ein kl. Stunde»
mädchr » bei Kindern.

Badnhofstraße 12.
^ ie Aiitglieder des Vereins Arbeit »-

»achweis f. Kr. « . M . werden de.
sonders aufmerksam gemacht aus die
öffentliche Bersammlung im großen
Kasinosaal Kreitag , den 12 . April,
abend » 8 Uhr.

Bremerhaven , ^ uche zum lL
d . M . einen jüngeren

Bätkergesellen.
Gefacht zum 1 . Mai ein akkurate»

Mädchen . Stauslraße 14.
Ges . s. zwei Lormiltagsstund . e. an.

ständ. Aufwärterin . Friedrichstr. 31.

Hundsmühler Chauffee . Zu ver-
mieten umständehalber noch zum
I . Mai eine schöne Wohnung . 2 St .,I K ., Küche , Stall und Garten.

Zu erst , bei Bäcker Büffelmann.
Zu vermieten wegen Slerbesall zum

I . Mai 1901 eine Wohnung mit
Gartenl . K . Taddicken , Osternburg,

Eloppcnbg . CH. 94.
Ges. auf sof . 2 «leg . möbl . Zimmer

nebst Burschengelaft . Offerten unl.
S . 211 an die Exped . d . Bll

ZU vermielen oder
zu verkaufen

eine Besitzung an sehr gnter Lage,
paffend zu einer Restauration . Gemüse¬
oder Delikateffen-Handlung , zu einem
billigen Preise.

Offerten unter S . 218 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Au vermieten j« m 1 . Mai
d. As . Anterrvoünung mit
reichtich 1 Sch.-S . Garten¬
land . Mietpreis 300 Mt.

Näheres durch
Kaufmann Stöltje,

Aleranderkrake.
Frdl . möbl. Zimmer . Haarenstr . 43 s

Zu verm . eine kl. frdl . Lberw . für
eine Person . Lriegerstraße 5.

Laden Au vermieten . Günsr . Lage
für Kolonielwaren -Geschäft. Schristl.
Off. a. d. Exped. d . Bl . unt . S . 214.

> u verm . e. Uuterw ^ 3 St-, Lüche
nebst Zubeh . Näh . Kalharinenstr . 15.

I . L- erh. Wohn . Iohannisftr . 11.
Rastede. In der Nähe von

Rastede habe ich eine Wohnung « ft
Garten - und Ackerland und Torf¬
moor zu vermieten.

H . Hort , Aukt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Umständehalber gesucht zum 1. Mai
«in ältere» tüchtige«LLLSvIrsiL
für Lüche und HauS . Nähere»

Milchftr . 8 oben.
Ipwege . Auf sof . oder Mai rin

Knecht auf Landarbeit. D . BnnjeS.
Gesucht zu Mai rin nicht zu junge»

Mädchen oder Witwe zur Auf-
Wartung und Pflege bei einer alten
Dame . Anmeldungen bei Ober¬
schwester Meta , Grunestr . 11.

Lsteruburg . Gesucht zum 24. d . M
ein zwriter Backergefell «.

H . Be »er« an» .

von 14 — 17 Jahren gegen hoh. Lohn.
H . Stoltje , Alrrandrrstraße.

Elsfleth . Gesucht auf sofort

2 Malergehilfeu.
B . WeffelS.

Kür unser« Ntodrlstischlern
suchen wir auf sofort eine»
Lehrling.

Mehrr 4e Eo „ Eisengiefterei.

Wlht viel Pttsonal La-
Nsröerilky.

G . Kaufmann . Norderney.
Für ein junges Ataßcheu von 14

Jahren wird eme Stelle gesucht , am
liebsten auf dem Lande bei familiären
Anschluß und gegen etwas Salär . —
Anerbietungen unter S . 208 an dir
Exved. d . Bl . erbeten.

Bcstempfohlener in Wirlekreisen gut
eingeführt er

Vertreter oder Reisender
wird unter günstigen Bedingungen
zum Verkauf eines konkurrenzlose«

Likör«
gesucht . Herren mit gut. Erfolgen
finden angenehmste Position . Off. u.
T . S1SS an Haasenstein ^ Bögler,
Berlin HV. 8.

Gesucht ein Agent
in jed . Orte z. Verk. vorz. Kaffees m
Postkolli an Wirte , Private re . ge»
hoh . Dergtg . P . Tegtmeyer » Ha «>
burg -Borgfeldc.

Gesucht auf gleich oder Mai
junge Mädchen, welche da«
Schneidern und Znschneide« er¬
lernen wollen.

LL. Sn ^ rnlii,,
Kurwickstrafte stl.

Gesucht ein Mädchen aus aanz cd«
auf Stunden . Lindenstr. 54.

Ei » junger kräftiger HaaS-
knecht , welcher auch Gartenarbeit
versteht , wird auf sofort gesucht.
Scheibruwrg 1. Anzuftage » bei
Ahlert Sie « «», DiedrichSwrg.

Gesucht aus sofort«in HauSbursche
von 14— 16 Jahren.

Nähere» Gerh . Heereu , Stau 21 ».
Rastede . Gejucht auf sofort

1 Tischlergeselle.
_ K . Tetrr « , Tischlermstr.

Gesucht ein jüngerer

Makergehitfe
aus dauernde Arbeit.

<2 . H . Holm »« ,
_ _ Lfterubara.

MS " Ei » Barsche EMG
auf sofort oder zu Mai.
Kerd . Schwidt , Bchhdlg., Lasinopl. L.

Gesucht aus sofort Malergehilsem
_ « . Willer «, Ludwigstr. 8

Nadorst . Grfucht auf sofort «der
zuw 1. « ai eiu« HauShälteri»
für «ine» landw . Haushalt . Näh«
b . Ad . Helm «.

i» Oldenburg
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Aus aller Welt.
Die Kinderleich « in der Kiste.

Aus dem Güterboden in Großschönau in Sachsen wurde

dieser Tage in einer Kiste die Leiche eines 6jährigen Mädchens

«csunden . Natürlich verbreitete sich soso« das Gerücht von

cmem Mord . In Wirklichkeitverhalt sich der Fall folgender,

maßen : In Bremerhaven wohnt der Zimmermann Beil

mit seiner aus Warnsdorf in Böhmen stammenden Frau.

Beide haben früher auch dort gewohnt, wo ihnen vor sechs

Jahren eine Tochter geboren wurde . In Bremerhaven,

wohin sie verzogen, starb das Kmd, und die Eheleute setzten

es sich in den Kops — der Mann ist Spiritist , die Frau

leidet an nervösen Exaltationen — die Leiche müsse in der

Heimat des Kindes beerdigt werden. Um sich nun den hohen

Kosten des LcichentranSportes und den für einen solchen

bestehenden strengen Bestimmungen zu entziehen, packten sie

bn Leiche in eine mit Dachpappe ausgeschlagene Kiste,

adressierten diese mit der Aufschrift: . Vorsicht! Inhalt nicht

stürzen! Glas !" an ihren Verwandten , den Altwarenhändler
Äcinisch in Warnsdorf , Bahnlagernd Großschönau in Sachsen.

Von da sollte der . Zitt . Morgztg . ' zufolge die Kiste aller

Wahrscheinlichkeit nach über die Grenze geschmuggeltwerden.

Mittlerweile war die Frau Beil von Bremerhaven in Warns¬

dorf angckommenund hatte den Verwandten über den Plan

verständigt . Dieser übersah sofort die Tragweite der seltsamen

Handlungsweiseund gab der Polizei in Großschönau von der

Sache Kenntnis . Tie unheimliche Kiste wurde polizeilich

geöffnet, die Leiche von der Staatsanwaltschaft in Bautzen

beschlagnahmt und gerichtsärztlich seziert. Der Befund ergab,

daß das schon Jahre lang lungenleidende Kind eines natür¬

lichen Todes gestorben ist , und zwar an einemLungcnschlag.

Eine mißglückte Ballonsah rt.
Ter dem deutschen Verein für Lustschissahrt gehörige

Ballon „ Berson " , der am Tonner -stag .früh um 7 .30

Uhr mit zwei Insassen , Tr . Bröckelinann und Rentier Ha-

bei aus Berlin , ausgesticgen war , ist an der pomincrsch .' n

Küste von einem Mißgeschick betroffen worden . Ter Bal¬

lon jlog bei starkem Winde mit einer Geschwindigkeit von

etwa 100 Kilometern in der Stunde , und zwar meist bei

strömendem Regen , über Bernau , Ederswalde , am Madue-

sec vorbei in der Richtung aus Köslin . Südlich dieser Stadt

wurde die Landung ausgejührt , sie erfolgte aus sehr ge-

cignetem Platze , aber e» gelang vor dem Ausstößen nicht,

von der Reißvorrichtung Gebrauch zu machen , infolge¬

dessen eine lange Schleiftahrt begann . Auch während die-

ser gelang es nicht , den Reißschlitz zu öffnen , ein plötzlicher
Anprall schleuderte den Führer Tr . Bröckelmann aus dem

Korbe. Tadurch hob sich der Ballon so weit , daß der Korb

dickt über den Kronen des WaldeS streikte, der hart an die

Küste und de » sich dicht längs letzterer hinzichenden bncko-

wer See grenzt . Um nicht auf die Ostsee hinauszutreiben,
sprang nun der im Korbe gebliebene Herr Habel , der üb¬

rigens seine erste Ballonfahrt machte , in den buckower See.

Es gelang ihm , sich so lange schwimmend zu erhalten , bis

er von einem Boote ausgenommen wurde , als ihn die schon
bei dem Landungs -Versuch stark in Anspruch genommenen
Kräfte verließen . Bröckelmann folgte , nachdem er sich von

seinem Unfälle erholt hatte , der Richtung des Ballons,
unter Benutzung eines Segelbootes , über den jaSmundcr
Tee, und traf auch wieder mit Herrn Habel zusammen.
Beide .Herren haben keinen Schaden genommen und ftnd
mittlerweile nach Berlin zurückgekehrt . Ter Ballon ist
zweifellos wohl auf die Ostsee hinansgcslogcn . Etwaige
Nachrichten über seinen Verbleib würden an den Fahrten-
auSschuß des deutschen Vereins für Lui .ffchissah« nach

Schöneberg, General Pavcstraßc , zu richten sein . Ter Bal¬
lon hat bereits l .

'> Fahrten gemacht ; unter dem Namen

„Berson" war e-s seine vierte Fahrt . Ter Schaden , der
dem Verein aus dein eventuellen Verluste de- Ballons er¬

wächst , dürste an 6000 Mark betrauen.
»

Vermischtes.
Psing st grüße » ach China befördert noch die

am nächsten Freitag , 11 . April , via Berlin abgchcnde
Feldbriespost. — Louis Kühne, der Erfinder der

Reibcsitzbäder, der im Februar d . I . nach sechstägiger Ver¬

tändlung vom leipziger Landgericnt von der Anklage des

Betruges sreigesprochen wurde , ist Mittwoch Abeno ge¬
storben . — Herzog Friedrich Ferdinand von

Schleswig - Holstein« Glücksburg , der bekanntlich ein

großer Freund des Segelsportes ist, hat an der jlcnsvurger
Navigationssaiule die Sch i s s e r v r ü j u n g sür llrine

Fahrt mit rühmlicher Auszeichnung bestanden . — In Chem¬

nitz hat der Kapellmeister der dortigen städtischen Kapelle
R . Pohle Selbstmord begangen . — Beim Geitein¬

sprengen wurden in den Tirschclgrübcn bei Leobschiitz
( Schlesien) drei Bergleute zu formlosen Massen zer¬

schmettert, aus der Fricdcnshosjnungsgrube bei Wal¬

denburg wurden der Ausjcber Koppe und ein Häuer durch
Brandwetter getötet und zehn Bergleute betäubt . — Unter

der Beschuldigung mehrsacher Unierschlagnngcn wurde in

Bonn der Mannheimer Rechtsanwalt OstcrhanS
verhaftet. Bei einem angeblich vorgcnommcncn Selbst¬
mordversuch verletzte dieser den die Verhaftung vornehmen¬
den Polizeikommissar durch einen Streifschuß im Gesicht.
— In Prenzlau hat der Tirektor Josef Limpcrt
von der dortigen städtischen höheren Mäockienschule, an¬

scheinend in einem Ansalle von (Geistesstörung . Selbst¬
mord vxrübt . — In Rouen erregt das Verschwin¬
den eines fünfjährigen Mädchen- Aufsehen . In letzter
Zeit bansten sich dort Fälle von Kinderentsührung ; im

dringenden Verdacht steht ein Landstreicher . — Auch E n g-
land hat seine BahnhosS - Vorstcherinn en . Ein

Fräulein Jcnkins ist seit sechs Jahren in Tolwen . eine
andere Lame , eine verwitwete Frau IoneS . in St . Harmon
seit bereit - 16 Jahren angcstellt und auch die Insei Wight
hat eine StationSmeistcrin auszuweijen . — Ein alte-

Wikingerboot, vier Meter lang , au - einem au » ge-
höhlten Eich,»stamm , sehr gut erhalten , wurde im Al»

> er > su » dbeiSonderbtzrgvon Fischern aufgcsunden.

Per Theater Teufet.
Roman aus dem Komödiantenleben von <8 . Lchättler -Perasini.

(Nachdruck»erboten .j

56) (Fortsetzung)
Ueber feine blaßgewordeiie » Lippen kamen Worte , die

der Baron nicht verstand.
„Ist cs Tir nicht möglich , die Wahrheit zu sagen ?"

mahnte der Baron dctroftcn.
„Ja, " ries der junge Mann erschüttert , „ ich muß Dir

alle - sagen ! Ich fände ja doch kein: Ruhe mehr bis

dahin ! Was mich jo bedrückte? Es ist die Erkenntnis

meiner Schuld . Ich wäre wohl noch zeitig genug einge-

trofsen , um Abschied von meiner Schwester zu nehmen,

wenn ich nicht einen Umweg gemacht hätte , ia , ich stieg

sogar aus und vertändelte eine dieser kostbaren , letzten
Stunden . Tu b/icksl voll Staunen , Papa ! Ich will Tie

jede Aufklärung geben , aber wen » T » alles weißt , ver¬

damme mich' nicht ! Ich liebe ein Mädchen — "

Der Baron >var plötzlich aufgcsahren . Er wollte seine»

Ohren nicht trauen . Was er vernahm , dünkte ihn unfaß-

lich in diesem Augenblick.
„ Axel !" rief er, „rede deutlicher , ich bitte ! Tu sagst,

daß Tu liebst ? Ein Wort , das ich aus Deinem Munde

am allerwenigsten schon erwartet halte . Wie alt bist Tn

denn ! Kaum zwanzig Jahr ! Aber viellcicyt eine Schüler¬

laune , eine Studentenliebelei ! O . auch dies ist schlimm

genug , da es Tir die letzten Augenblicke Deiner sterbende»

Schwester nahm.
Ter Paro » befand sich in größter Erregung.
Nur mit unendlicher Mühe gelang eS ihm , sich zu be-

kämpfen . Er mußte ja noch mehr erfahren.
„Ich ertrage gern Deine Vorwürse , allein schon wegen

diesem letzten Punkt ."

„Und wer ist denn nun diese Dame , welche Dich ab-

Kielt, zur rechten Zeit zu kommen ? Laß es Tir als eine

Warnung dienen . Tu trägst die Strafe sür diese Kinderei

nun .
"
„Ich werde c? nie im Leben vergessen . — Sie hatte

mich in einem Briese so sehr gebeten , den kleinen Umweg

zu machen ->nd eine Stunde mit ihr zu verplaudern . Wie

konnte ich auch ahnen , daß sich hier die entsetzlicheKatastro¬

phe nahte . Doch waS Tu Kinderei nennst , ist Ernst . Kür

mein eigenes Gefühl , sür mein ganzes Inneres kan» ich

ja nicht . Aber ich liebe ehrlich und ausrichtig , wen » ich

auch nicht weiß , wie dies enden soll, denn das .Mädchen

ist nicht unseres Standes !"

„Ich dachte eö mir !"
Der Baron war allmählich ruhiger und kälter gewor¬

den . Was er zu thun hatte , wußte er.
Mit dieser Leidenschaft mußte es aus sein , noch che sie

recht begann.
Ein Trautenau sollte nicht noch einmal durch eine un¬

ebenbürtige Heirat unglücklich werden . Es war schon mehr
als genug.

„Erzähle , Axel, verschweige nichts ! Ich will alles

wissen !"
Und der junge Mann erzählte mit großer Leb¬

haftigkeit. 34 . Kapitel.
Es war eine Gcsmichte, wie sie unter frohen Studenten

oft passiert und meist sehr harmlos verlaust.
Für den Baron sollte es sich jedoch zu einer Katastrophe

ausbauen.
„Wir hatten im letzte» Winter eine Schlittenvartie

nach einem zwei Stunde » cntscrntc » Torsc gemacht und

waren im ersten Gasthose abgestiegen , wo man » ns be¬

reits erwartete . Tie Zimmer waren durchwärmt und die

Getränke gut . Wir waren über zwanzig Mann an der

Zahl , und lauter frohe Burschen , die das Leben von der

leichtesten Seite nahmen . Bald herrschte eine ungemein
heitere Stimmung , die noch stieg, als uns der Wirt die

Mitteilung machte , daß eine Schauspielertruppe , welche
in dem oberen Saal Vorstellungen gab , sür ünS aus den

Abend eine Extravorstcllung angesetzt hätte ."

Ter junge Baron bemerkte eS nicht , daß sein Vater

sehr unruhig ward , sich an die Stirn saßtc und leise auf-

seuszte.
„ES mußte eine mondhelle Wintcrnacht werden .

" suhc

Axel fort , „und der Weg war gut . Also konnten wir

leicht nach Schluß der Vorstellung heimwärts fahren . Mit

lautem Jubel war die Mitteilung ausgenommen worden.

Aus die durcheinander schwirrenden Fragen der Freunde
gab der Wirt nähere Auskunft . Es war eine Truppe von

acht Personen , klein genug uno sehr armselig . Tie Leute

sollten sich selten satt essen können . Aus diese Auskunft hin

brach ein großer Lärm los . Man verlangte , daß die ganze
Truppe herbejgeholt würde . Einzeln " Widersprüche ver¬

stummten bald . Wir verpflichteten uns , in Kompagnie die

Kostender Bewirtung zu übernehmen . Schmunzelnd ob
dem guten Geschäft, das er machte, lies der Wirt hinaus.
Er ließ die einzelnen Mitglieder zusanimenrusen . Aus¬

schlagen würde keines ; er kannte seine Leute ja . Unter¬

dessen setzten wir eine große Tafel zusammen , so daß wir
die ganze Gesellschaft mitten unter uns nehmen tonnten.
ES versprach ein lustiger Abend zu werden . Bald lrascn
auch die ersten ein . Es waren sonderliche t ^ stalten , mir

neu und ungewohnt . So sehr alle anderen darüber lach,
ten , ich fühlte nur das tiefste Mitleid , wenn ich die Men-

scheu betrachtete , die sich Künstler nannten . Nachdem ie

erst ausgethaut , das heißt gegessen kicktten , entwickelten ie
eine große Redesertigkett . Ihre defekte Kleidung schien ie

nicht mehr zu genirren , sie erzählten alle von früheren
Triumphen und Lorbeerkränzen . Wir lachten sehr über

diese Scherze . Jeder dünlte sich als König , weil er einen
vollen Teller vor sich stehen hatte . Der Tirektor fehlte noch
immer . Endlich erschien auch er mit seiner Tochter —

Ter junge Baron stockte und blickte seinen Vater an.

„Weiler , weiter !" befahl der Baron mit einem Blick,
vor dem Axel erschrak.

Besangen suhr er fort:
„ ES war ein robuster Mann und auf den ersten Blick

konnte er kein Vertrauen erwecken. Er blickte unL auch

unsreuuklich an , und seine Tochter allein ließ sein rohes

Benehmen vergessen . Bald säst er nutten unter u S. und

nachdem er erst dein roten Wein tapfer zugesprochen , ward

er vertraulicher , sreundticher . Er sagte , daß er einst bessere

Tage sah . und wie ihn das Unglück immer vrrsolge und

verbissen macbe. Auf seine Tochter deutend , setzte er hin

zu : „Ties ist noch mein bestes Glück, eine Perle , me me

Herren !" Wir lachten daraus nicht , denn daS >unge Mäd¬

chen war rührend schön. Sic trug nur einsache ^.oilelte,

doch keiner dachte an diesen lleinlcchen Umstand . W»e sott

ich sie Tir beschreiben !" .
„Weiter ! Ich überlasse Tir die Schilderung ihrer Rei¬

ze !" fiel der Baron mit rauher Stimme ei»

„Wir stellten uns alle dem Tirektor vor Ec nickte nur

gleichgiltig , bei Nennung meines Namens hob er rasch den

Kops Tann gab der Mann mir die Hand . Ter Name

Trautenau mußte chm wobl gefallen haben Ich brachte

der jungen Dame , gleich den anderen , meine harmlose Hul¬

digung dar , und sie lächelte mir zu . Im weiteren Verlaus

unserer Unterhaltung fixierte mich öfter - Ihr Vater . Tre

beide» zogen sich etivas früher zurück, da sie für die Vor¬

stellung noch mancherlei zu ordnen hatten . Nach seine »!

Weggänge wurde es erst recht toll . Einer der Schauspieler

mutzte aui den Tisch steigen und dort einen Monolog hat¬

ten . Mir fehlte von da an etwas . Unter sürchterlichem

Lärm verlies am Abend die Vorstellung Die meisten von

uns Burschen ulkten ans Leibeskräften , man «prach zu de»

Schauspielern aus die Bühne hinaus , trank ihnen zu und

fand das gegebene Trama ungemein lustig Nur lvenn die

Tochler des Direktors austrat , herrschte Ruhe . Eine Kunst-

lerin mag sie nicht sein , doch ihre bloße Erscheinung ersetzte

alles Fehlende . Nach Schluß der Vorstellung unterhielten

wir uns »och eine kleine Stnnde und brachen dann endlich

auf . Der Tirektor l^rtte sich mit seiner Tochter an meinem

Platz niedergelassen , ich hatte Gelegenheit , mich auSschließ-

lich mit der jungen Tome zu unterhalten . Dabei machre ich

die Bemerkung , daß ich den Freunden gegenüber sehr be¬

vorzugt wurde . Das Mädchen bat mich, noch öfters ihre

Vorstellungen zu besuchen, und ich sagte gern zu Auf dem

Heimweg i »i Schlitten wurde ich von de» Kameraden ge¬

neckt . so dass ich ärgerlich wurde . Es war eine sehr kalte

Wintcrnacht , der Mond lag glitzernd aus dein weiten

Schneeseld . Wie von Geister » geführt , glitten wir dahin,

nur leise klangen die Schellen der Pferde . Hinter uns

schlug eS aus dem Turin des Dorfes die örste Morgen¬

stunde Kein Schlaf kam in meine Augen ; ich konnte da-

Bild des jungen Mädchens nicht vergc,scn . Es war alles

umsonst , waS ich auch dagegen ansing .
"

Ter junge Mann machte eine Pause.
„Tn weißt »im meine Schuld —"

„Wenn es alles wäre !" sprach der Baron seltsam

hastig . „Aber cs ist nicht alles , an Deiner Miene sehe

ich's . Du hast diese Person wiedergesehen
„Ja, " kam eS stockend.
„Ihr habt Euch heimlich getroffen , allein ?" fragte

der Baron.
„Nein , stets war der Vater zugegen, " antwortete der

Sohn ; „ er halte aus Ehre , sagte er , unk damit gewann
er meine Achtung . Einen Zwang brauchte ich mir nicht

mehr ausziierlege » . Aber ich muß das Mädchen jnr ein

unschuldiges Wesen , den Vater sür eine » ehrenhaften

Menschen halten , den nur das Unglück hart und verbissen

machte !"
„Behalte diese Weisheit vorläusig noch bei Dir !" ver¬

setzte dumpf der Baron.
„ Ich reise morgen, " sprach der junge Mann weiter,

„und Tu weißt nun um meine Schnlo . Nach einiger

Zeit reiste die Truppe damals ab ; wir blieben >edoch in be¬

ständigem Briefwechsel . Ich hätte cs nicht thun solle »,
aber ich konnte cs nicht anders , und wen » ich an den

Zauber denke, den sie auf mich auSübt , so möchte ich Tir

zu Füßen sinken und Dich anslclh :» : Setze mich als ein¬

fachen Förster in Temen entferntesten Forst , nimm mir

Tcinen Namen , aber laß mir dies Mädchen zum Weib,
da - mein ganzes Tenken gefangen hält !"

In großer Erregung hatte der Unselige gesprochen.
Nun sprang er ans . Sein Vater war bleich zurückge¬

sunken . Ei » rauher Ton kam a» S seiner Kehle,
„Tas Blut — ! Ten Namen , Axel —»

„WaS ist Tir nur ?"

„Den Namen !"

„Juliane Andorf !"
Ein kurzer Schrei.
Ter Baron glitt von dem Stuhl herab in die Arme

seines Sohnes . Schwer kam der Atem ans seiner Brust.
Voller Schrecke» ries Axel nach Hilie.
Doch der Baron regte sich bereits wieder . Er richtete

sich mit einer zornigen Anstrengung aus und stützte iich
am Tisch.

(Fortsetzung folgt .)

vfWLl- k
'Ltsiit - Ißsti'LtM IM«! MMsttrWsa

»inck im 6ekr »»ei» che kc-üten und kill, «» len l

UsbsrsII vrftültliefti



86

Donnerschweerstr . 19. O L ILsSsILls.
'
>crkails

t. MWauses.
Westerstede . Im hiesigen Orte

ftchl ein tSeschättshau » , worin
Manufaktur - u. Kolonialwarenhandel
betrieben wird , mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.

Das Warenlager kann der Käufermit übernehmen.
Tie Gelegenheit ist sehr günstig füreinen jungen Kaufmann , der sichetablieren will.
Nähere Auskunft erteile ich bereit¬

willigst und unentgeltlich.
_ I . Hohn.

Donnerschweerstr. 19.»vrlLlsssodLN kffr Horrva -, Lorbsa- Lwäsr-Lolltsttloi». ^os-rtlsimK »LokML» .Größte Auswahl , reelle » billige Preise. _ Garantie für gute , haltbare Ware.

Pferde-Berkaiif.
Ter Pferdehändler I . Tjuren läßt

Donnerstag,
den 11. April d . I .,

s» i> am folgenden rage
bei I ^i 'si 'Lotrs Gasthaus
an Ser Heiligengeiststrahe
hierselbtt:

20 Stück
beste russische und
lithauische Pferde
gegen Barzahlung verkaufen.

W . Köhler , Aukl.

LttgailtNst.
Die Witwe de? weil, alten Köter?

Friedrich Antons zu Lüdedewecht
läßt am

Sonnabend,
dm 13 . April d. I .,

nachmittags S Uhr anfgd.»in und bei ihrem Harne:
1 8jähr. frommedunkel¬

braune Sture,
2 ttüchtige Allste.
1 milchgebeude Kuh,
3 Riuder,
2 Schweine, mit Ferkel,

alsdann K Wochen alt,
2 trächt. Ziegen,
1 fast neuen Ackerwagen, 1 eis . und
1 hölz . Egge, 1 kleine Egge. 1 Pflug.
2 Aufzeuge, 1 Wagcnstuhl , Spaten,
Forken, Hacken , Bicken , l Sense mit
Baum , 1 Bett , I Koffer, 2 Tische,l Sofa , >/, Ttz. schöne Rohrstühle,
mehrere andere Stühle , 2 kleine
Küchenschränke , I Milchschrank, 1
Hausuhr , l

'
Hackballje, eis . und

stein . Töpfe, Milchsetten und viele
sonstige hier nicht genannte Sachen,

ferner:
10 S -S . grünenRoggen,

150 Scheffel Kartoffeln
und Runkelrüben,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Sstjv

q ohuHans.
Ein an der I . Ehnernstraße be-

legenes Wohnhaus mit großemGarten habe ich preiswert zu verkaufen.
1ot,8 . Wiking. Rtchnsillr.,

Bergstr . I «i.
g Bluistock Timerman,
Hamburg . Iichtestr . 22.

Ä - rws Ä7rl § / - m - r - r,
Bergstraße 1,

zeigt de« Empfang ihrer

Pmiscr MdtWe
au. WM" Das Lager
Saison sortiert.

ist mit allen Neuheiten der

V
.
IM

. MgenfM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großesLager in

AM" LUXUSVLSSll,
circa 50 Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütigeErinnerung . Auch fertige nach jedem gewünschtenFaco « an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge-brauchten W agen» teilweise wie neu.

Wichtig für Bodenkultur.
Transportableu.

feile
Kisiso,
liefert billigst

Li'llM Koppel, gMburg 1.

W - « . _ _
Rosen, Ziersträucher, Conifereu rc.

Preisverzeichnis kostenfrei. -Wl>v . v . Lödlje, Westerstede.
E » Nobler

svbwerr
Kodier 2itkvs d essitrxt »icker

eokort „ ILrvpp » Lai » »» vatts"
(20 */, llarvLorolvatt «) » PK LO Lts- .

UsilixsozeietvaU.

Gesucht auf sofort anznkaufcn l
oder 2 Waggons gut trockenes

Ltellnilllher -Hch.
Offerten bitte zu richten an
s . IlllmLnn , Stellmacher,

Hage , Kreis Norden.

Lost zur 251. Mecklenburg
Landes -Lotterie, Zieh.
I . Kl . am S. u. 10. Mai,
empfiehlt zu Plan¬

er.preisen H . Bohlen , Schütting!

VäMMmgÄUkPL
und Abituricnten-
cram , rasch , sicher,dill . Dresden b«. M oesta , Tirektor.

Äürgerseldc . Zu
schönes Kuhkalb.

verkaufen ein
H . Wicmken.

MrMeiWr!;
In einem lebhaften Orte Bnt-

jadingcns zum l . Mai er. ander¬
weitigen Unternehmens halber ein

Klempner-Geschäft
mit guter Kundschaft zu vermieten.
Sämtlicher Handwerkszeug kann käuf¬
lich übernommen werden.

Offerten arid K . A . an die
Expedition der Butjadinger Zeitung,
Nordenham.

Werkzeuge , englische und
dkutsche . in prima Qual, auf
Garantie. Messer u. Ga¬
beln , Schlachter -, Hack- u.
Wiegemesser , Taschen¬
messer. Scheren » Eßlöffel
und PIStteisen empfehle
billigst.
Ltallstr. 7. M . IMkWlll.
Zu verk . oder zu vermieten krank-

bcitshalber rin« gut gehende Wirt¬
schaft . Offerten unter S . IVO an
die Erped . d . Bl . _

Imui - Ziichtlpl;.
SlhUetn, Lampsihle

» d Bohikiitii««»
find jetzt vorrätig.

Gut Loy.
UelzenerLachUser
rrste Absaal , vorzüglich gereinigt, hat
abzugeben

lhoru , Posthau ».
Lacke.

ö.kortmvnLko.
Langrstr . SI,

SLS,
empfehlen in großer Auswahl und

billigsten Preisen:
Llcickersckrällste , lisck » ,
Küchsueehplillk «, fftüdlc,
.̂ nricdtcu . Waschtisch »,Kommoäeu , Kettstellcu,
Kpicxcl , )lstp » treu,
s-arlijucllhastca , kcäcri ridwe,

sowie sämtliche sonstige

Sans - « i> Ailhkiilikkätt.
» SH»

Wanderer-, patria -,
Mövc- n. Staljlrad-

Fahrräder
mit 2 Jahr Garantie , billigst.

Vertr . für Osternburg und Umg. :
C . Koopmann

und Aug . Wichmann,
Bremer Chaussee.

Alte Näder werden in Tausch
genommen.

Zwischenahn.
, Original

Aetzerrer - Kadeler
sowie

schomjbinlttii Laathllftt,
Knas- unl! iNsssaal,

Gemüse- und Feld-
Lämereie»

empfiehlt

1 . v.
Werde fortwährend jeden Tag ansdem Markte fein, mit Leitern (groß),

Bleicherpfählen, sowie Lebensbäumen,
Wachholdern, Rhodondendron Pflanz¬tannen , Alpenrosen. Veilchen. Magno-lien, Heckcnpflanzen u . s . w.

Hinrichs aus Borbeck.
Empfing abernials eine große Partie

Kesselrohre
zu Einfriedigungen , in verschiedenen
Weiten und Längen, zu billigst ge¬
stellten Preisen.

D . H . Schröder , Bremen,
vor Stephanikirchhof12.

Äettnäffrn -Heilung
garantiert ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung arztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmermann sb Co ., Heidelberg.

Neues Fahrrad
umständehalber ganz billig zu ver¬
kaufen_ Nadorfterstr . SO.

Waddens (Äutjadingen). Empfehle
besten garantiert keimf.

Butjadinger
Grassamen»

von bester Weide geerntet und ist
vor», zur Ansamung von Dauerweiden.
Prob« franko. _ T . Weser.

Laden -Einrichtung
Regale und Lrese «, fast ueu, bU
zu verkaufen.

_ Wilhelmftrah.

Vrsuvllssrv« »et»
lvlllu»
üi «r.

v » e»o» »»»«IiliaUod«», lu>e»I>U>»- » irt -ntmnt-t >,» a»» -«»
ksrkimen » » riieolqu »,a»»»tr»« » a »rau>a»ne,r»»-trllet>

2 ll siet>>
Lopt - o . eia « »ekiili«. «cl» «. Ii.cdt
»otuvut»so«to. NeUe <xt. arwrl » ttsturterd «,

I-Llldsadelwor,
garantiert rein, pr . Fl . 70 10 Aä 65

Weinhandlung Carl Wille.

Gespielte pianinos,
fast neu und auch länger im Gebrauch,unter Garantie.

Aus Wunsch Probesendung.
Aeutzerst preiswert.

_ Fr . Helmholz -Hannover.

'xssLndenX
lrcßsuckinset

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
billigst.

Wilh . Petz , Drogerie,
_ Haarenstr. 44.

100,000
R atte n » Mäuse lötete schon

DM " "MGKem Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60, 100 Haupt¬
niederlage : Na »S -Apothete,Markt 18,
ferner i . d . Drogerien : Cd . Penning,
ülchternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44, Crnst Wieger , Heiligen-
geistslraßc 15 . Oslcrnburg : Paul
Hermann , Bremcrstr . 17.

Wer Schwein
e in kurzer Zeit fett n . fleischig haben
will, gebe täglich 'Ackermanns Freff-
pulvcr zwischen das Futter . Paket50 Pfg . Hauptniedcrlage : Rats-
Apotheke , Markt 18 ; ferner in den
Drogerien Cd . Penning , Achtern»
straffe 24, Wilh . Petz , Haarenstr . 44.
Ernst Wieger , Hciligcngeiftstr. 15,
Ofternbnrg : Paul Hermann , Brcmer-
straffe 17.

Rlltten, Mse
tötet . Jlckerlon " oft über Nacht schonKein Gift für Menschen, Haustiere,
Geflügel . Pak . 60, 100 Pfg . Haupt-
nicderlage : Rats -Apotheke,Markt 18,
ferner in den Drogerien Ed . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren-
straffe 44, Ernst Wieger , Heiligen-
geislstr. 15, Osternburg : Paul Her-mann » Bremcrstr . 17.

UM80N8t u . franko
erhält jeder meinen

?raM !(Lt. L!oz
mit ca. 2000 Abbild.

, von Messern, Scherm,
Waffen , Fernrohren , Gold - u . Lcder-
waren rc . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Eilber-
ftahl -Rasicrmesser mit Etui zu 2,00,
desgl . Diamantstahl zu 3,00 gegen
Nachnahme od . vorh. Kassa.

ULinrrrvskabti «,
Foche -Lolingcn,

— SlahlivarenFabrik . —

LelwurrdLrt!
s^ nellß »» kffttt«»

z. Lrlan - . « H«rk. Laar-
« Vorkwochse». » Illall.
pomckd ., Ltnct « Vals.
, nZchi»den itt

^
n,

ki-folg v»f»llrirtl
L voss mr . r -

— - Eak «»ti«sch»m. l?»rs.
ß^ cr . p . N « ck»n . ob . Eins b Verraz . (a i. Vriefm.

oller Länder ). Allein echt ;» beziehen borch
esetiilneeleksdeik kst Ist . N»>» t,

S »« dnrss Sor - felä ».

Muhen - ffein.
Wcistwein s 60, 70 u . 00 ^ p . Ltr.
Rotwein » b5, SO, 100 » . .

i . Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probeflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
Upmuna L Lckultrv . istlssdsil «,,:LeralwortUch jur Politik und Feuilleton Or A. Heb iür den lokalen Teil : W- v. Busch, für den Juieratenteii : P . Ravomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars rn Oldenbucz
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